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Die Uolonial-Armee.
Die soeben ausgegebene Deutsche Kolonialzeitnng vom

26. bi . Mts . enthält an leitender Stelle den ersten Theil eines größeren
Auffatzes HermannvonWissmanns über die 'wichtige Frage der
Schaffung eines deutschen Kvlomalheercs. Der Verfasser geht davon aus ,- aß bei der Bewegung zu Gunsten der Vermehrung unserer Flotte ein
großer Therl der Bevölkerung Deutschlands über die Bedeutsamkeit ixt
deutschen Jutereffen im Ausland« aufgeklärt worden ist.

„ Schon damals"
, führt er aus , „hätte jeder Kenner der Verhältnissei« Ausland« stch sagen können, daß die Flotte allein dir Aufgabe, deutsche

Interessen draußen zu schützen , nicht gewachsen ist ." Ms Dr . von
Wissmann im Jahre 1888 den Auftrag erhielt, die erste deutsche Ko¬
lonialtruppe zu organistren, geschah dies , weil man einsah, daß die Ma¬
line allein in Deutsch -Qstafrika kaum im Stande sein Mrde , des Auf¬
standes, der dort ausgebrochen war, Herr zu werden oder jedenfalls mit zuMverhältnißmäßig großen Opfern. Unsere Waffen weit hinein in das
Innere eines fremden Landes zu tragen , dazu gehört, wie der berühmte
Durchquer« Afrikas bemerkt , «ine ganz andere Organisation , als es für
die Marine , also die Besatzung der Schiffe, möglich ist. Entweder müßten
die Kriegsschiffe mit Mannschaften übermäßig besetzt werden, was große
Nachtheile 'hätte, oder aber di« Schfffe würden auf bedenklich lauge Zeit
von dem größten Theile ihrer Besatzung entblößt werden , und man müßte
schon eine Riesenflotte hüben , um «ine einigermaßen starke Truppe von
den Schiffen zu weiteren , länger andauernden Expeditionen an Land zu
schicken .

Wo er sich also um mehr handelt als eine Beschießung der Küsten¬
orte von den Schiffen aus und eine - kurze Landung deren Operationen
stets in nächster Verbindung mit ihrer Bafis , mit den Schiffen , bleibe «
müssen , kann nach der Ueberzeugung Major von Wissmanns die Besatz¬
ung der Schfffe nicht mehr genügen und mutz ein« andere Organisation
geschaffen werden̂

Auf tue Frag «, ob di« Verwendung von Theilen der Armee in über¬
seeischen Ländern gesetzlich möglich ist oder nicht, "geht der Verfasser nicht
ein ; er bemerkt mir , daß seiner Meinung nach di« Wort« in dem Schwur
jedes Soldaten , daß er nicht allein zu Land« und zu Wasser, sondern wo
es auch immer sei, seinem Vaterland « mit der Waffe in der Hand zuUnten hat, klar genug sprechen.

Aber die militärischen Behörden feien , wie jetzt anläßlich der chme-
stschen Wirren , so auch seiner Zeit bei dem Aufstande in Ostafrika der
ffiehntng gewesen, daß eine Truppe von Freiwilligen angezeigter sei, und
dar um so mehr, weil in einigen unserer Kolonien die Verwendung weißer
Truppen zum Fechten ausgeschlossen fft .

Herr von Wissmann weist darauf hin, daß dieser Punkt auch in der
Lage , in welcher wir uns jetzt befinden, vielleicht noch zur Sprache
kommen wird.

„Für Nordchina fft der deutsche Soldat noch gut verwendbar. Sollten
wir auch im Süden zu Lande, wo jetzt fast ein tropisches Klima fft, zum
Fechten gezwungen werden , so würden wir wahrscheinlich auch Truppen
zu Hilfe nehmen müssen , die tropischen Klimaten entnommen sind .Da aber diese Truppen nur von einem weißen Personal ausgebildetund geführt werden sollten , so wird man , wenn man plötzlich unsere Ko¬
lonialtruppen zu vermehren gezwungen ist , auch dafür Sorge tragen
müssen , ein Führer - und Ausbrldungspersonal zu organistren, das man
stets zur Hand hat ; und dies läßt sich sehr gut mit der Ausbildung einer
europäischen Truppe für Verwendung in fremden Ländern vereinigen."An Menschenmaterial für eine solche deuffche Stammtruppe werde
«S nicht schien , von Wissmann erinnert daran , daß er seiner Zeit bei
Organisation der sogenannten „Wissmann-Truppe " mit Meldungen ge¬
radezu überschüttet worden fei urid schon damals die Ueberzeugung habe
äußern können, daß Deutschland, falls es einer großen Kolonialtruppe be¬
dürfe, ausreichendes Material zur Verfügung habe. Zahlreiche Deutschedienten in der englischen Arm« und in der französtschen Fremdenlegion;in jedem Krieg«, der auf dem Erdcnball ausgefochten werde , finde man
ste in dm Reihen fremder Rolonialtruppen .

Badischer Geschichtskalender .
. .(Nachdruck verboten.)

,— 28 . Juki :
1809 Badische Truppen kämpfen 'bei Talavera in Spanien (General

d. Porbeck gefallen).
1819 Der erste Vadffche Landtag wird wegen Nichtgenehmigung von

Militär -Forderungen ungnädig entlassen .
1832 Baden muH auf Oesterreichs Veranlassung sein freiiheMches

Mrehgesetz vom 24 . Dezember 1831 aufheben .

Der Kinstedl
'er im Wakdhause.

Autorisirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n .
(Nachdruck verbotm.)

(54 . Fortsetzung.)
Der Leutnant ließ sich durch Dobb 's Drängen nach und nach be¬

legen , ihm anzllvertrauen , daß er mit Frau von Harding , 'dem
Arst des Barons von Denison , verwandt sei. „Sie hat so viel Geld ,■kf) sie nicht 'weiß , was sie damit anfangen soll, " sagte er , „dabei
$ sie so unglaublich geizig ; wenn sie jedoch erfährt , wie verzweifelt
Heine Lage ist , wird sie mich in keinem Falle im Stich lassen .

»Ihre Aussichten sind mir zu unsicher, Catheron . Was Sie
Air da erzählen , klmgt mir ganz wie ein Märchen , und bis Sie
um 'das Geld verschafft hüben , hefte ich mich ruhelos an ihre
Fersen."

~

Nach vielem Hin - und Herreden kamen di« 'beiden Unglücks -
Mwssen überein , daß Catheron der fremden Dame im Schloß einen
mies schreiben solle, in dem er sie um eine sofortige Unterredung
suchte . Der Buchhalter sollte diesen Brief nicht nur lesen, sondernE eigenen Händen Frau von Hardrng übergeben .

Catheron und der Buchhalter eilten nun ungesäumt in die
" bische Wohnung , wo Lina sie mit sehr unfreundlicher Miene
» » sing . Ihr Mann war in der letzten Zeit sehr unregelmäßig

Als unbedingt erforderlich bezeichnet es der Verfasser, daß die
Truppe in ihrer Löhnung und Verpflegung so gestellt wird , wie es durch¬aus nöthig ist, ähnlich der englischen Armee .

„Schon die Stammtrupp ^ in der Heimath muß sehr viel besser ge¬stellt werden als unser« Armee ; wird ste doch zum größten Therle aus
schon gedienten Leuten bestehen, die sich auf längere Zeit, und nachdem
sie schon ihre Pflicht dem Vaterlande gegenüber erfüllt haben, zum Kriegs¬dienst melden . Für ste wird der Kriegsdienst dann ein Beruf , ein Ge¬
schäft , das ste ernähren muß , und bei dem sie auch für ihr späteres Leben
gesichert werden müssen ."

„Ich glaube" , fährt von Wissmann dann fort , „es leuchtet jedem ,der nicht im Prinzip Gegner unserer Kolonialpolitik ist , der andererseitseinsieht , daß Deutschland eine Aufgabe, die es einmal übernommen hat,auch durchführen muß, nach allem , was in den letzten Jahren von be¬
rufener Seite geschrieben und gesprochen ist , ein , daß wir neben einer
starken Marine auch einer Truppe bedürfen , die überall auf der Welt , wo
deutsche Interessen aus dem Spiele stehen, und das fft fast in jedem Winkel
unserer Erde der Fall , verwendet werden kann .

"
Daß wir die Mittel dazu haben , eine solche Truppe zu schaffen , er-

giebt nach dem Verfasser ein kurzer Vergleich der Inanspruchnahme des
Steuerzahlers in Deutschland und anderen europäischen Großstaaten ;daß nicht nur das Menschenmaterral , sondern auch die Fähigkeiten für das
Ausbildungs - und Führerpersonal vorhanden feien , hätten wir in unserenwenn auch bisher nur in kleinem Stil « durchgeführten , Kolonialkriegenwohl bewiesen. Nicht nur stehe unsere Armee , was den Ersatz, die Or¬
ganisation und die Ausbildung des Führerpersonals anbetrifft , in ersterReihe , sondern selbst jeder offene Engländer und Amerikaner gebe zu. daßder Deutsche ein guter Kolonisator sei und sich leicht in fremde Verhält¬nisse hineinfirche . Daher werde uns die Organisation einer guten Ko¬lonialarmee leichter werden , als den meisten anderen Nationen.

„Ich führe"
, fährt Major von Wissmann fort , „das Urtheil über 'die

Kolonisationsfähigkeiten des Deutschen deshalb hier an, weil ich meine ,daß « ine deuffche Kolonialtruppe nicht allein ihren ersten Zweck , den
Schutz der deutschen Interessen gegen Bergewaligung, mit Erfolg über¬
nehmen kann , sondern weil ich auch einer Kolonialtruppe noch ein« andere,große Aufgabe stell« , die , Pioniere zu werden für eine friedliche Koloni¬
sation.

So sollt« meiner Meinung nach die Ausbildung einer Stammtruppenicht «inseitig militärisch sein, sondern möglichst vielseitig auch für dieArbeiten des Friedens.
Die Stammtruppe sollte ermöglichen , fertige, aus deuffchen Sol¬daten bestehend« Truppen nach solchen Ländern schnell senden zu können ,in denen der Europäer selbst fechten und arbeiten kann . Sie sollte in

zweierlei Linie stets ein Personal in Bereitschaft haben, das zur Aus¬
bildung und Führung von Truppen befähigt wäre, die aus irgend welchenfremdartigen, eventuell wilden Völkerschaften formirt werden müßten.Wir können unmöglich hier in Deutschland Sudanesen oder irgend
welche Neger in großer Zahl ausbilden, um ste dann zum Bedarf weg¬schicken zu können ; wir können aber ein Personal wohl ausbilden , welcheseiner schnellen Organisation einer solchen Truppe gewachsen ist, und eine
schon vorbereitete , eine schon in ihrer Heimath ausgebildete Truppe über¬
nehmen und führen kann .

Es ist hier kaum am Platze , ein Programm zu entwerfen, wie manam besten sowohl «ine europäische Kolonial-Stammtruppe als auch « in
Führerpersonal für Truppen von Eingeborenen ausbilden könnte .Nur Hinweisen will ich, daß beides für uns nöthig fft , und daßman in unseren Kolonien , die in Klimaten liegen , in denen nur farbigeTruppen fechten können, Vorsorge treffen sollte, sodaß jede solche Koloniemehr Truppen zur Verfügung hat, als ste für ihre eigene Sicherung und
ihren Polizeidienst braucht. — Es ist deshalb nicht nöthig, die Schutz¬truppen in diesen Kolonien stark zu vermehren , sondern man kann un¬
ausgesetzt Eingeborene ausbilden und zur eventuellen Gin'berufung dann
entlassen zu irgend welchem anderen Gouvernementsdienst oder zur Ar¬beit und Beschäftigung bei großen KiÄturunternehmungen in unserenKolonien (Eisenbahnen, Wegebau usw .) Ein gewandter . Kolonialbe-

amter wird schon «in« der Kolonie nützliche Bereitschcrsts-Orga»ffaffo«
solcher Reserven zu finden wissen.Der Vorzug wäre -in vielseitiger ; denn nicht allein könnten wirdann aus unseren Kolonien Truppen nach ähnlichen Klimaten senden, aAtdies vielfach England thut, meist von Indien aus oder auch vom Sudan ;sondern jeder Gouverneur hätte in seinem eigenen Gebiete dir Möglichkeit ,seine Truppen im Bedarfsfälle schnell zu verstärken.Wenn nebenbei eine gute Stammtruppe und ein guter Stamm von
Offizieren und Unterführern in Deutschland in Bereitschaft steht, so fhcbwir allen Verhältnissen gewachsen; wir können deutsche und auch de»
Tropenllima gewachsenen Truppen unter guter Führung ohne Zeitverlustdorthin senden , wo Deutschlands Interessen bedroht smd."Diese klaren , anregenden und an neuen Gesichtspunkten reichen Aus¬führungen werden allscitigc Beachtung finden. Der Verfasser wird,nachdem er so di - praktisch-militärische Seit « behandelt hat , in dem 2.Theile seines Aufsatzes die Angelegenheit vom moralischen und national »
wirthschaftlichen Standpunkte aus erörtern. Man darf der Veröffent¬lichung der weiteren Abschnitte der Arbeit mit besonderem Interesse ent,gegensehen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .* Von Wilhelmshöht wird gemekdet : Die kaiser¬liche Familie dürfte hierselbst gegen Anfang Augusteinrreffen . 'Bereits sind mehrere Wagen mit Möbeln in das hiesig«

Schloß übergeführt worden .* In Brieg erfolgte gestern in Gegenwart des PrinzenFriedrich Heinrich von Preußen , des Erbprinzen von Meiningan ,des Oberpräsidenten , des Regierungspräsidenten und der Spitzen derBehörden die Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelm »des Großen .
trä Wie das Berl . Tageb . aus Kiel meldet, ist die Neu ,formarion des Ersatz - See - Bataillons erfolgt .

Frankreich .
) - ( Aus Paris , 26 . Juli wird uns geschrieben :Der Anwalt von Max Rägis , Maitre Joseph M6nard

brachte es fertig , die F r e i s p r e ch u n g der Angeklagten durch die
Geschworenen in Draguignan zu erzielen. Er stellte die Antiise-miten Algeriens als gute französische Patrioten dar . den Anti¬
semitismus sogar als eine Nothwendigkeit , weil er den Bemüh¬ungen , das Heer herabzuwürdigen als Gegengewicht diene , und
sprach von dem hohen Ansehen, in dem Max R6gis bei dielen be¬deutenden Persönlichkeiten steht . Vergeblich trat die Staatsanwalt¬
schaft dieser Auffassung entgegen und suchte nachzuweisen , daßnicht nur rebellische Handlungen der einzelnen Angeklagten vor¬liegen , sondern daß ein geheimes Einvernehmen , ein Komplott ,zwischen ihnen bestand . Maitre Msnard , der noch darzuthunwußte , daß Max Rsgis und seine Partei Algerien für Frankreichneu erobert haben , indem sie die Araber für ihre Sache , für Fvank -
reich . gewannen , behielt unter dem Bcffalle der Zuhörerschaft die
Oberhand .

Als die Angeklagten den Saal verließen, wurden sie von der
Menge mit stürmischen Hochrufen und auch mit Geschrei gegen die
Juden empfangen . Auf dem Wege nach dem Hotel , wo sein«Mutter abgesiiegen war , hielt Max R6gis von der Freitreppe des
Theaters herab eine erste Ansprache an das Volk, in der er sich denRettern der Republik und Frankreichs beizählte. Nachher zeigte er
sich noch auf einem Balkon des Hotels und versetzte seine Zuhörerin Entzücken . Man befürchtet für heute Abend Ruhestörun -
g e n in Draguignan .

nach Hause gekommen; 'das unglückliche Rennpferd hatte eine auf¬
fallende 'Entfremdung zwffcheu den Eheleuten herbeigeführt .

Ohne sich viel um seine Frau zu kümmern , schob er ihren Näh -
korb vom Tisch. „ Catheron will eisten Brief schreiben ! " sagte er ,
„also rasch Feder und Tinte her ,

'Lina !"
„Ich dächte, 'der Herr Leutnant könnte seine Briefe anderwärts

schreiben, statt mich bei meiner Arbeit zu stören, " entgegnete FrauDobb steff. Ihre Augen schoflen zornige Blitze auf den Leutnant .Sie war zu der Einsicht gekommen, er sei ein gefährlicher Freundfür ihren Mann , ohne daß sie von der Größe 'der Gefahr eine
Ahnung hatte .

„Mach ' doch kein unnützes Gerede ! " brummte der Buchhalter .
„Na , wird 's bald , giebst Du uns Tinte und Feder ! "

Nach dieser barschen Aufforderung brachte Frau Dobb ein sehrhübsches Porzellanschreibzeug , raffte das Seidenkleid , an dem sie
genäht hatte und das ihrer besten 'Kundin gehörte , zusammen und
verschwand in dem Nebenzimmer.

Dobb holte aus einer iSchublade Briefbogen und Umschlägehervor und legte sie vor den Leutnant hin .
„Meine liebe Ruth !" schrieb er. „Ich wünsche Dich in einer

besonderen Angelegenheit morgen so zeitig wie möglich zu sprechen.
Ins Schloß will ich nicht kommen, denn ich vermuthc , es würde
Dir nicht angenehm sein , mich dort zu empfangen . Wir könnenuns auf 'dem Wege zwischen dem westlichen Parkchor und der Ein¬
siedelei gegen elf Uhr Vormittags treffen. Wenn Du damit einver¬
standen bist , antworte mit „Ja "

, oder bestimme eine andere Stunde
für morgen früh . Ich befinde mich in einer verzweifelten Klemmeund muß mir auf die eine oder die andere Weise zu helfen suchen.Der Ueberbringer ist zuverlässig.

Stets der Dernige . G . C ."
Als Dobb diesen Brief wohlbehalten in seiner Westentaschehatte , fing er an sich etwas behaglicher zu fühlen , als es chm seitder Nachsicht von der Niederlage „ Hektors "

möglich gewesen war .
Dessen ungeachtet war er noch keineswegs ohne Sorge ; er fuhr in

seinen Ueberzie'her , setzte seinen Hut auf und rief seiner Frau zu ,daß er wieder ausgche und erst nach einer Stund « zurück seinwerde .
Vor dem Thor der Kaserne m Cremmen müßte Dobb sich vondemLeutnant trennen , der emeDrmstverrichtung vorschützte, um den

Buchhalter nicht noch weiter 'begleiten zu müssen . Er nimmt viel¬leicht Urlaub und verduftet nach London, " sagte sich Dobb , in seinerGemüthsunruhe immer rascher auSschreitend. als würde er berrffsvon den Dienern der Gerechtigkeit verfolgt . Ganz erhitzt und außerAthem blieb er auf der über den Fluß führenden Brücke fliehen ,um sich ein wenig zu erholen. „Wenn das Schlimmste zum .Schlimmen kommt," murmelte er , auf das Wasser hinabblickend . -
« finde ich dort unten eine Zuflucht . Lieber dort ausrUhen , al »einem Bekannten als Ehrloser unter die Augen treten . Ich war
so stolz darauf , 'daß di« Leute mich den klugen Dobb nannten , itnbjetzt werden sie erfahrm , daß ich einfältig genug war . mich von einemBurschen , wie dieser Catheron es ist , zu einer so leichtfertigen Thaiverleiten zu lassen. "

Me Thurmuhr der Cremmener Kirche schlug nenn , als derBuchhalter seinenWeg fortsetzte. Bon dem dunklen sternenlosenHim -mel rieselt « ein ftiner , durchdringender Regen hernieder . In diesemRegen , der mit jeder Minute heftiger wurde, marschirte Dobb nachRosedale . Es war neun Uhr vorüber , als er dort ankam und inmeinem Diener eingelassen wurde .
„Ein Hundewetter, " bemerkte Dobb , seinen Hut schwenikeftd ,um das Wasser davon ablaufen zu lassen .
Catheron hatte seinem Freunde emgeschärft, den Brief derDame , für die er bestimmt war , mit so wenig Aufsehen wie möglichzuzustellen ; Dobb behauptete deshalb , einen Auftrag seiner Frauan Dora ausrichteu zu müssen.
Dora wurde gerufen und erschien athcmlos und mit glühendenWangen , denn sie war überzeugt, der Buchhalter bringe ihr iraertb« ine Nachricht von ihrem Bräutigam .

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Badische Presse . Nr. 173 .
^ Oesterreich-Ungar».* Aus A l t-B t n a t e f, einem Orte an der Bahn südlich vonJungbunzlau wird gemeldet : Sonntag nach 8 Uhr Abends kam esvor dem Hause des Kaufmanns Moritz Pick in Alt-Benatek zueiner Ansammlung. Die Menge , zumeist Arbeiter, etwa drei¬hundert an der Zahl , schlug die Fen st er des Ge -
schäftslolals ein und schickte sich an , dasselbe zu plündern.Zu dem Attentate gab das Gerücht Veranlassung, Pick habe den
dreizehnjährigen Sohn eines Feldarbeiters an sich gelockt und ihnermordet . Die Gendarmerie schritt rasch ein und zerstreutenicht ohne Mühe die aufgeregte Menge, wobei ein arbeitsscheues ,mehrfach abgestraftes Individuum verhaftet wurde . Der Gen¬
darmerieposten in Alt-Benatek mußte verstärkt werden und auch amnächsten Tage einschreiten. Die Aufregung der Menge fand erst einEnde, als sichergestcllt wurde, daß «der vermißte Knabe sichwohlbcsrnde und aus eigenem Antriebe den Eltern in die Ge¬meinde Eilec entflohen war . Dienstag Abend wiederholten sich indesdie Ansammlungen. Es gelang der «Gendarmerie, welche sechs Ver¬haftungen vornahm, die Menge zu zerstreuen . Vorkehrungen zurVerhinderung weiterer Ruhestörungen sind getroffen . : -

Serbien .Die Verlobung König Alexanders.Aus Belgrad wird der „ N . Fr. P .
" gemeldet: Die H e i r a t hdes Königs wird nirgends im Lande gebilligt , und

namentlich in der Armer übel ausgenommen . Die nächsteUmgebung hat den König verlassen, selbst sein Privatsekretär und seinArzt haben ihre Demission gegeben.Die serbischen Blätter sagen kein Wort über die die Vermählungs-Angelegenheiten begleitenden Umstände. Ein sehr angesehener frühererserbischer Minister bemerkte heute dem Korrespondenten des „ NeuenPestcr Journal"
gegenüber über die Stimmung im serbischen Volke:

„Die E rbitterung und der Haß gegen die D r a g a M a s ch i nund ihren Anhang sind sehr groß , Hoch größer aber istdie L i e b e z u r D h n a stt e. Das serbische Volk ist reif genug , umeinzusehen, welche Bedeutung und welche Folge eine kinderlose Ehe habenkönnte, und ist daher empört über die Wahl . Trotzdem weiß es, daß esgegen die Dynastie nichts unternehmen darf , denn eskennt die Folgen einer eventuellen dynastischen Krise ."Es ist möglich, daß die T r a u u n g des Königs schonmorgen insgeheim stattfindet , jedenfalls aber wird dies :bis S o n n t a g erfolgt sein. Letzteres Datum bestätigt auch die
„Münch. Allg . Ztg .

" Es wird nun bekannt , daß Zusammenkünfte de-Königs mit seiner Braut in Indra, einer Eisenbahn - Station vor «Sein -lin, stattgefunden haben.
Die Braut des Königs ist vollständig vermögenslos ; derKönig hat selbst die Ausstattung für sie bestellt. Er war es auch , derschon seit Jahren ihren Haushalt be st ritt . Wie Personen ,die der Braut nahestehen, behaupten , gab Frau Mäschin täglich für die

Küche ungefähr 20 Mark aus. Mittwoch und Samstag hielt sie ihrenJour, an welchem seiner Zeit auch Königin Natalie thsilzunehmen pflegte.Frau Draga Maschin wird selbst als höchst intelligent ,ambitiös und w i l l e n sst a r k geschildert. Eingeweihte führenihren großen Einfluß auf den König darauf zurück , daß derselbe sehr an
sie gewöhnt und sie die erste und einzige Frau sei, zu der der König inintimeren Beziehungen stand. Uebrigens soll, wie man in Belgrad ganzöffentlick behauptet, Draga Maschin vor ihrer Bekanntschaft mit demKönig in i n t i m e n B e z i e h u n g e n zu zwei serbischenGardeoffiz ieren gestanden haben.Alle Meldungen von Glückwunsch -Telegrammen und Deputationensollen gefälscht sein. Der Metropolit habe seinen Widerstandgegen die Vermählung infolge einer Unterredung mit dem Königfallengelasscn und seinen Segen zu >, der geplanten Heirath ge-e-b-w

w . .Amer,ka .
Ilrirnyen auf dem Zstßmns .

— Eine Depesche des „New-Pork Herold " ans Panama be¬sagt , von der Partei der Aufständischen seien die Generale Diaz undArosemena, von der Regiernugspartei ein Oberst , 2 Majore und einHanptmann gefallen. Die Lage am Isthmus sei ernster als je .Rings um Panama wüthet ein heftiges Gefecht . Die
Regiernngstruppen leisten kräftig Widerstand . Aus Savanilla sind 1000Mann Verstärkungen für die Negicinngstrnppeii in Colon eingetroffen.AmNachmittag willigten dieFührcrderAnfständischen in emcnW affcn-stillstand . um die Tobten zu begraben und für die Verwundeten
zu sorge». In Folge Vermittelung des amerikanischen und englischenKonsuls wurde der Waffenstillstand weiter bis Donnerstag Nach¬mittag verlängert . Das englische Kriegsschiff „Leander " leistete denVerwundeten Hilfe.

Ein amerikanisches Kriegsschiff wird sobald als möglich nachder am Atlantischen Ozean liegenden Küste des Isthmus von Panamagesandt und Marinetruppen gelandet werden, um sich über denJsthnins nach Paiiaina zu begeben.

Die deutschen Lebensversicherungsgesellschasten
v

'
in *899.^ Die Ergebnisse des Jahres 1899, über welche wir auf Grund dernunmehr von «fast allen Gesellschaften veröffentlichten Rechnungsab¬schlüsse vorläufig die Hauptzahlen mittheilen können, bestätigen aufs neuedie fortgesetzt steigende Bedeutung der Lebensversicherung im wixthschaft-lichen Leben des deutschen Volkes. In der eigentlichen Lebmsversicher-ung (lebenslängliche oder abgekürzte Versicherungen auf den Todesfall)betrugen:

w« »«i,«». # ->«
LUM

-
Zahl Summe , rund Zahl Summe , rund

1877 I . 78,028 302 Millionen 552,246 1848 Millionen1887 . . 84,705 369 „ 785,475 3135 „1897 . . 142,432 650 „ ; 1,253,416 5440 .1898 . . 152,854 685 „ * 1,360,288 5777 „1899 . . 156,300 701 „ 1,425,900 6107
Darnach nahm im letzten Jahre die Beteiligung abermals zu, wenn¬

gleich die Steigerung des Neuzuganges derjenigen, welche in den letztenJahren zu verzeichnen war, nicht ganz gleichkam . Es hat den Anscheinund ist auch erklärlich , daß der große Aufschwung in Handel und Wan¬del , den wir jetzt erleben, nicht unmittelbar der Lebensversicherung zuGute kommt , daß vielmehr die durch die größeren Anforderungen der In¬dustrie erzeugt« andauernde Geldknappheit und Geldvertheuerung vor¬
übergehend den Zugang zur Lebensversicherung eher erschwert. Vor¬
übergehend — denn nach allen seitherigen Erfahrungen ist nicht zu be¬
zweifeln , daß jede Hebung des Volkswohlstandes in ihrem Erfolge zuim .uer stärkerer Benutzung der Lebensversicherung führt .

Rechnet «ntan zu ter eigentlichen Lebensversicherung noch die Neben-
zweige der Kapitalversicherung, nämlich die Lebensfalloersichemng (Aus-
steuerversicherung usw .) mit rund 765 Millionen und die Vokksversicher -
ung nebst den sonstigen kleinen Versicherungen mit rund 499 Millionen,so ergäbt sich bei 45 deutschen Lebensdersicherungsgesellschaften insge -
sammt ein Versicherungsbestand von über 7 rin Drittel Milliarden Mark— neben der von einem Theil derselben betriebenen Rentenversicherung.Äon diesen 45 Gesellschaften wurden im Jahre 1899 eigentliche
Lebensversicherungen über rund 559 Millionen neu abgeschlossen (gegen543 Millionen im Vorjahre). Fällig durch Tod oder Ablauf der be¬
dungenen Vertragszeit wurden 99 .0 Millionen (1898 : 90.0 Millionen) .Der vorzeitige Abgang durch Kündigung , Unterlassung der Prämien¬
zahlung usw., welcher im ganzen bei den deutschen Gesellschaften, ver¬
glichen mit den meisten ausländischen , sehr mäßig , aber bei den einzelnen
iGesellschaften recht verschieden ist, betrug 2.0 Prozent vom laufenden
Versicherungsbestand. Ms Reinzuwachs verblieben darnach rund 326
Millionen (gegen 327 Millionen im Vorjahrs.

Von den 45 Gesellschaften sind 22 auf Gegenseitigkeit und 23 aufAktien gegründet. Auf diese beiden Gruppen verthcilt sich:
auf die der Neuzugang der RcinzuwachsGegenseitigkeitsanstalten 269 .0 Millionen 160 .0 Millionen

Aktiengesellschaften . . 290 .0 , „ 166.0 „Von dem ganzen Bestände der eigentlichen Lebensversicherung zuEnde 1899 fallen aus die Gegenseitigkeitsanstalten — 3139 Millionen,auf die Aktiengesellschaften — 2968 Millionen.Im einzelnen verzeichnen wir für jetzt nur von >dm sechs größtenGesellschaften, nämlich den 4 größen Gegenseitigkeitsamstalten in Gotha ,Leipzig , Stuttgart , Karlsruhe und den beiden Aktiengesellschaften Ger¬mania in Stettin und Viktoria in Berlin, die Hauptzahlen der Geschästs-bewegung für die eigentliche Lebensversicherung:
Gegenscitigkeits - Neue

anstalten :
Gotha (1827) . .
Leipzig (1830) . .
Stuttgart (1854) .
Karlsruhe (1864) .

Aktien -
Gesellschaftcn :

Germania (1857) .
Viktoria (1861) . .

Aufnahmen
43.6 Millionen
43 .5 „
44 .0 ,
30.2 »

37.0
62.0

Rcinzuwachs
19 .2 Millionen
30.0 .30 .2
20.1

20 .8
43.9

Verfich ^Bestand
am Jahresende

772.1 Millionen
541 .3
557 .0 „
435.4 „

636 .7
4.35.7

Auf diese sechs Gesellschaften allein entfällt also nahezu die Hälfteder neuen Aufnahmen und mehr als die Hälfte des Reinzuwachses unddes gesammten Versicherungsbestandes.
Hinsichtlich der finanziellen Ergebnisse können wir hier nur die

wichtigsten Punkte hervorheben: Die Jahressinnahme aller Gesellschaftenist (von 366 Millionen in 18981 auf 389 Millionen Mar! gestiegen; da¬von fallen auf Prämien 303 Millionen, auf Zinsen und Nebencmnahmen86 Millionen. — Der Verlauf der Sterblichkeit war wieder ein rechtgünstiger, indem den «meisten «Gesellschaften Ersparnisse durch Mimder-
sterblichkeit im Gesammtbetrag von 19 .6 Millionen (1898 : 19.3 Mil¬lionen) verblieben, und zwar den Gegenseitigkeitsanstalten 10.9 Mil¬lionen , den Aktiengesellschaften 8.7 Millionen, Bei den sechs größtenGesellschaften betrug die «Ersparniß aus der Mmdersterblichkeit im Ver -
hältniß zur PrämieneiiMahme : Goiha 6.6 Proz. , Leipzig 10.7 Proz.,Stuttgart 10 .5 Proz . , Karlsruhe 11.3 Proz. , Germania 6.1 Proz ., Vik¬toria 10 .7 Proz . — Der bei den deutschen Gesellschaften in ihrer Ge-
sammtheit immer sehr mäßige Verwakiungsaufwand betrug durchschnitt¬lich 11.5 Proz . der Jahreseinnahme , nämlich bei den Gegenseitigkeits -anstalten 8.4 Proz. , bei den Aktiengesellschaften 14.1 Proz . — Der nachDeckung aller Verbindlichkeiten der Gesellschaften verbleibende Ueberschußist (von 54 .6 Millionen in 1898) auf 57.9 Millionen Mari gestiegen;davon wurden zur Dividendenverthoilung an die Versicherten 53 .4 Mil¬lionen , nämlich von den Gegenseitigkeitsanftalten 30.2 Millionen, vonden Aktiengesellschaften 23.2 Millionen überwiesen, während «der Restdes Ueberschusses therls besonderen «Sicherheitsfonds, theils als Dividendeden Aktionären (4 Millionen) und Garanten zuflotz.Das Gesammtvermögen aller Gesellschaften, einschließlich «der ein¬
gezahlten Aktienkapitalien, betrug Ende 1899 rund 2356 Millionen Mk.,gegen 2187 Millionen am Ende des Vorjahres .So geht die deutsche Le«bensversicherung aus dem 19. Jahrhundert ,in welchem sie «entstanden und herangewachsen ist, in das neue Jahr¬hundert über als eine großartige , durch eine Reihe blühender «Anstaltenauf sicherer technischer und finanzieller Grundlage gepflegte und immertiefer in das Bewußtsein und' die Bedürfnisse des Volles eindringendeInstitution, welche den Höhepunkt ihrer Entwickelung und Wirksamkeitnach aller Voraussicht noch lange nicht erreicht hat.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 4 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannteilBeamten der Königlich Preußischen Landesaufnahme
Topograph Rcchiimigsrath Wilhelm Utzny ,« Kupferstecher und Technischer Inspektor Paul Bang und
Kartograph Rudolf Rein eck

das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom ZähriugerLöwen zn verleihen.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sichgnädigst bewogen gesimden, dem Komm« idantcn der freiwilligenFeuerwehr in Meßkirch, Zinimermcister und Gcmeinderath HeinrichAngebirandt , das Ehrenzeichen „ für 40jährige treue Dienste beider freiwilligen Feuerwehr " zu verleihen.Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hatunterm 21. Juli 1900 den Aktuar Wilhelm Häuser beim Amts¬

gericht Achern zum Registrator bei diesem Gerichte ernannt.Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 18. Julid. I . wurde Revident K. Müller vom Großh. Bezirksamt Douu-
dorf zil jenem in Mannheim versetzt.

PersonalttactiriciiteilauS dem Bereiche des Großh . Ministeriums deS Inner ».Ernannt :
die charakterisirtenPolizeisergeanten :B e h r i n g e r , Clemens , beim Amt Pforzheim,Len tz, Philipp, beim Amt Karlsruhe ,Weingär 'tner , Sikver , beim Amt Mannheim ,R a b o l d , Valentin, beim Amt Freiburg ,Großbolz , Franz , Schutzmann, beim «AmtKarlsruhe , zu etatmäßigenPolizeisergeanten .

Badische Chronik .
* Mannheim, 26. Juli . Unaufgeklärt ist bis jetzt der Todeines jungen, bei der ^ ichbanmlbrauerei beschäftigten Bierbrauers .Der geschäftlich sehr tüchtige junge Mann hatte die WormserBrauerschule besucht. Vergangene Woche statteten ihm seine Worm¬

ser Studienfreunde einen Besuch ab, mit dein sie gleichzeitig eine
Besichtigung «der Brauerei verbanden . 'Der junge Mann ließ es
sich nicht nehmen, seine Freunde, als sie wieder nach Worms zurück¬kehrten, zu begleiten, wofür ihm ein Tag Urlaub bewilligt wordenwar. Er blieb aber nicht einen , sondern drei Tage aus. Als erwieder hier anlangte, war er arbeitsunfähig , da ihm eine leichteHalsverletzung nicht gestattete, seinem Berufe nachzugehen. Wound wie er sich die Verletzung zugszogen hat , ist bis jetzt vollständigunaufgeklärt «und wird wohl auch unaufgeklärt bleiben : «da die
scheinbar geringfügige Verletzung Mn Tod des Bedauernswerthenzur Folge hatte. Er war seit seiner Wiederankunft in Mannheimbettlägerig gewesen und dann in Starrkrampf verfallen, was seineUeberführung ins hiesige Krankenhaus erforderlich machte, wo ergestern verschieden ist. «Der ans so räthselhafte Weise aus demLeben Geschiedene, ein, wie schon bemerkt, sehr talentirter , zu den
schönsten Hoffnungen berechtigender Mensch, soll einer achtbarenund vermögenden Wiener Familie angehören .* Mannheim, 26. Juli . Der N. B . Ldztg. zufolge wurde
vergangenen Montag der frühere Mitinhaber des s. Z. einge¬gangenen Waarenhauses Heinemann und Dublon , A . Dublon,wegen betrügerischen Bankerotts in Untersuchungshaft genommen .D. hatte noch am letzten Sonntag am Automobil-Rennen in Straß¬burg i. Elf . theilgenommen . Bei seiner am Montag erfolgten An¬
kunft in Mannheim wurde er von der Kriminctlpokizei sofort in-haftirt . Am «Dienstag sollte die erste Vernehmung stattfinden.D. nahm die günstige Gelegenheit wahr und machte einen Fluchtver¬such , der aber nicht vollständig zur Ausführung gelangte , daKriminalbeamte «den Ausreißer wieder feftnahmen .n Heidelberg , 26. Juli . Am 23. Juli wurde auf demSmith-Observatorium im Staate New -Iork ein neuer Komet ent¬

deckt und die Entdeckung der hiesigen Sternwarte auf dem Könügz,stuhl telegraphisch mitgetheilt . Es gelang der Großh. Sternwarte ,den Komet sogleich nach Eintreffen der Ankünditzungsdepesche z^
'

beobachten und seinen von der Sonne abgewandten Schweif, ^sich über ein Drittel Grad ausdehnt, mit dem Wolf'schen Refraktorzu photographieren.* Heidelberg , 26. Juli . Auf der gestern in Aschaffenburg atz,haltenen Generalversammlung der bayerischen Gastwirthe trat na»einer Ansprache des 1. Vorstandes Ms hiesigen WirthevereinsHerrn Reith, und Ms Bundesprcisidenten Facius -Leipzig £bayerische Gastwirtheverband mit 66 Vereinen dem „Bund deutscherGastwirthe" bei und versprach , wie ein Telegramm Ms H.
mittheilt, zu dem im nächsten Monat «dahier stattfindenMn Bundes,tag der deutschen Gastwirthe eine Abordnung zu entsenden .□ Heidelberg , 26. Juli . Gestern Abend zwischen 8 und gUhr geriethen die beiden Dienstmänner Peter Stoll und Anst«Gulland in Wortwechsel , «welcher schließlich in eine Messerstechereiausartete , wdbei Mm Gulland «das Messer in die linke Seite ge¬stoßen und der Herzbeutel beschädigt wurde. Schwer verletzt würd«Gulland in «das akademische Krankenhaus üMrgesührt, während
sein Gegner verhaftet wurde.* Weinheim, 26. Juli . Das finanzielle Ergebniß der Ve»braiichsstencr-Erhebnilg auf Bier kann als ein sehr günstiges bezelch,net werden. Es wurden nämlich in die Stadt Weinheim eingeführt:im Monat April rund 1709 Hektol., im Monat Mai rund 2067Hektol. , im Monat Juni rund 2250 Hektol. Die Einnahme hierfürbetrug nach Abzug der Rückvergütung für das wieder nach Auswärtsausgeführte Bier rund 2900 M . Im städtischen Voranschläge pro1900 sind als Verbrauchssteliern für 9 Monate 6000 M. eingestellt,welcher Betrag wohl bedeutend überschritten werden dürfte.

A Kiegeksvach (A. Sinsheim), 26 . Juli . Kommenden Sonntag,den 29 . d . Mts. , Nachmittags halb 3 Uhr hält der Bezirksbienen-
znchtverein Neckarbischofsheim im Adler hier eine Jmkerbesprcchnngab. Der Vorstand des Vereins wird hierbei Winke über Behand¬lung der Bienen im Spälsommer und deren Einwinterung. gebemO Wlescilthak (A . Bruchsal). 26. Juli . Das von der hiesige «Gemeinde in den letzten zwei Jahren neu erstellte Nathhaus, ein in
italienischer Renaiffance anfgeführter dreistöckiger Prachtbau , istnahezu vollendet und wird im Saufe dieses Spütjahrs nochbezogen werden. Der zweckmäßige Neubau wird nebst dm
verschiedenen Bureaus der Gemeindeverwaltung und einem
geränmigen Sitzungssaal auch hinlängliche Geschäftsräumefür die Gemeinde- und Sparkasse bieten. Außerdem erübrigte imdritten Stockwerk noch hinlänglicher Raum für eine geräumige
Dienstwohimug , welche einstweilen dem in nächster Zeit hier zu er¬wartenden weiteren (5.) Hanptlehrerzugewiesenwerden soll . Die Haupt-faoade des zweckentsprechenden Neubaues erhält durch eine von einem
luftigen Thürmcheu gekrönteFrontspitze einen würdigen Abschluß. —Frau Bäckermeister A. Oßwald Wwe. verkaufte dieser Tage ihr Ge¬
schäft , das ihr sei. Mann vor etwa 15 Jahren um 11,000 M. er¬
standen hatte , an einen «Herrn Rudolph aus Mingolsheim für19,500 M .

* Pforzheim , 26. Juli . Bei der gestrigen Verhaftung eines
Goldschnipflcrs 'handelt es sich um einen ganz beMutenden Werth,angeblich 16 000 Mark . Der B„ welcher den «die Schnipsel ent¬
haltenden .Koffer aus dem Bahnhof in Verwahrung gab , ist Diens¬
tag Abend wieder freigelassen worden. Er behauptet , daß er von
dem Inhalt des Koffers keine Ahnung gehabt haM .

GD Achern, 27 , Juli . Das bezirksamtliche Verbot des Be¬tretens der Ruine des Brigittenschlosses bei Sasbachwalden, welcheim Juli v. J . vom Blitz getroffen wurde und seitdem nur mit Gefahrbetreten werden konnte, wurde nach der von beu Besitzern vorge-iiomiiieneil baulichen Restanrirung wieder aufgehoben .
8 Htteuhösen (A . Achern), 25. Juli . Im Büttenwald bei

Allerheiligen ereignete sich heute Nachmittag etwa zwischen 4 und 5
Uhr ein schweres Unglück . Daselbst waren einige Holzmacher damit
beschäftigt, eine bereits seit Wochen gefüllte Buche abzuschneiden.
Plötzlich gerieth der schwere Stamm ins Rollen und traf dabei eine»Arbeiter , den 34 Jahre alten Franz Bolz von hier, so unglücklich,daß derselbe nur noch als Leiche hervorgczogen werden konnte,während sein Bruder mit einer allerdings ziemlich schweren Ver¬
letzung au der Hand davonkam.* Fahr, 26. Juli . Gestern Nachmittag stürzten am Amts-
gerichtsnenban , vernntthlich in Folge einer unvorsichngen Ueberlast-
uiig des Gerüstes , mehrere Arbeiter etwa 8 Nieter hoch von dem¬
selben herunter . Zwei Arbeiter , welche offenbar schwerere Verletz¬
ungen erlitten hatten, wurden nach dem Bezirkskrankenhause ge¬brächt . (Lhr . Ztg .)* Ireivurg , 26 . Juli . Herr Erzbischof Dr. Nörber feierte am
Mittwoch sein 30jähriges Priesterjnbilänm. Seit 14 Tagen weilt
der Kirchensürft in Hegne am Unterste.* AreiVurg , 27. Juli . Bei der morgigen Feier ans dem Schloß¬
berg handelt cs sich vorläufig nur um die feierliche Uebergabe^

der
Bismarcksänle Seitens der Studeiücnschaft an die hiesige Universität .

$$ Unterkirnach (21. Villingen) , 26. IM . Für das Schützen¬
fest am Sonntag wird der GabentrmMk im oberen Saale des Gast¬
hauses zum Rößle errichtet . «Der Festzug stellt sich am Sonntag
etwa urn «Uhr beim Stadihofe «auf und Marschiert dann nach
dei» Schützenhause . Der Fürst zu Mrstenberg , der Protektor «des
Festes , mit seiner Gemahlin und Gefolge werden nach 2 Uhr per
Wagen einireffen und nach dem Schützenhause sich begeben, wo dann
der feierliche Empfang und die Eröffnung des Schießens ffatt-
sindet.
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Badener in China .* Zleudenyekm. Auf dem Kriegsschiff „Hansa", von dessen
Mannschaft 22 Personen verwundet sind , befindet sich auch ei»
Stiefsohn des Herrn Seb . Adler in Feudenheim , namens Ada>n
Keßler. Der junge Mann ist wohl und munter und nicht mit in
der Liste der Lerwnndeten ausgezeichnet.v Wrescnthal (A. Bruchsal) , 26. Juli . Auch aus Mr hiesigenGemeinde sind zwei Bürgerssöhne frdiwillig Mit nach döm ftrnen
ostasiatischen «Kriegsschauplatz «gezogen, nämlich Dragoner Erbe
vom Dragoner-Regiment Nr . 20 «und Musketier Rennrr vom
3. bad. Jnfant .-Regt. Nr . 111. Zwei weitere , die sich gemeldet
hatten, kamen nachträglich auf Bitten und Drängen ihrer Eltern
wieder davon ab.

Der Badener Nennungsschlnß .
BN. Baden-Baden, 26. Juli . Der 24 . Juli als einer der

letzten Termine zur Nennung resp. «Reugelderklärung für die Jffez-
heimer Rennen ist vorbei und läßt sich nun ein klarer Blick üMr die
gevlante Betheiligung, sei es «Mr Mutschen, sei es der ausländischenStälle gewinnen .

Jugend -Handicap, Kurverwaltungspreis , Sandweier -Rennen,Merkur-Stccplechase , Hamilton- Stakes , Altes Schloß-Hürden¬rennen, Schwarzwaldhandicap, Preis von Karlsruhe und Cha-
mantrennen schloffen mir insgosammt 271 Unterschriften gdgen261 im Vorjahre, also ein ganz erkleckliches Plus , das aber haupt¬

sächlich aus die «Leiden Hindernißrennen (Merkur-Steeplechaskund Altes Schloß-Hürdenrennen) entfällt.Für die andern Rennen : Altes Badener Jagdrennen , Zu-
kunftsrenncn, Preis Mr Stadt Baden, Saida -Steeplechase , Princk
of Wales- Stakes, Prinz Hermann zu Sachsen-W^imarrennen lv»
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Nr. 173. Dadifche Presse. Sette 8.
^ mcscmrcnnrn , für 'die am gleichen Tag die Aufrechterhaltung der
seinerzeit erfolgten Nennungen zu machen war , gestalten sich die
Aerhältirisse gleich günstig . Es wurden angenommen 157 Nrnn-
«ngra gegen 139 im Vorjahre, davon entfallen 120 (100) Nenn-
fliuien auf deutsche , 17 (8) auf österreichisch-ungarische und 20 (24)
juf französische Ställe; England (1) . Belgien (3) und Italien (3)
fthle» dieses Jahr ganz .

' Wie man aus dem Vergleich ersieht — die
Ahlen in Klammern geben die vorigjährige Betheiligung an —

das Plus nur aus deutschen und österreichischen Zuwachs zurück- aus
zuführen, während sich Frankreichs Antheilnahme an dem Jffez-
hein'.er Meeting verringerte und England , Belgien und Italien ganz
fehlen.

Die alten Liebhaber der Jffezheimer Bahn fehlen natürlich nicht,«it einziger Ausnahme des Comte de Juign6. Von österreichischer
Seite beließ Graf B . Eßtcrhazy Dante, Graf T . Festetics Durban ,
Herr v . Mauthner Magdala und Graf Trautmannsdorf Paudora
im Zukunftsrenneu ; im gleichen Rennen verblieben von französischen
Pferden uuter anderen Fantasstn des Herrn Blanc,
dt», ein sehr guter Ruf vorausgeht , und noch
z Pferde der Madame Menier , der Wittwe des bekannten
ilhocoladenfabrikanten, die nach ihres Gatten Tod den 2OO Köpfe
umfassenden Stall übemahm . Baron Königswarter beließ seine
Heiden Dreijährigen , Felemas und Semper idem im Prinz Herman -
Renilen und Preis der Stadt Baden, ebenso Madame Menier den
bvmuen Hengst Kiß . Weiters verblieben Tip-top des Herrn Dreher und
Eomba des Herrn Wiener von Welten— der Erste und Dritte in der
Prince of Wales Stakes im Vorjahre— im gleichen Rennen diesesJahres.
Ion sonstigen fremden Rennstallbesitzern , die sich noch an den
Nennungen betheiligten , seien genannt : Mr. Vieil-Picard , Mr. de
Tracy , wir. Caillault, Mr. Fischhof, Comte de Songeon, Mr. de
Kallais lind andere , darunter Gf. Auersberg , der bedeutendste
Hindernißrennstall - Besitzer des Nachbarreiches uiid der Besitzer
Hlchleaichs, Herr von Mauthner, der dieses Jahr sich in erhöhtem
Maße betheiligte. vr. k.

die Stadt heftig an. Nach einem Telegramm aus Colon wntz
den über 500 Mann Regierungstruppen am Donnerstag
gctödtet oder verwundet . DieVerluste derAufständische »
sind sehr schwer . Tie Hospitale sind mit Verwundeten angefüllt
Ein Sonderzug mit Verstärkungen ist von Colo» nach Panama
abgegangen .

— Washington , 27. Juli . Reuter. Ein hier eingetroffene»
Telegramm des amerikanischen Generalkonsuls in Panama besagt
Die Revolution ist gescheitert . Die Liberalen ergäbe »
sich wider Erwarten. Panama ist ruhig .

--- Rew -Orlea « s , 27 . Juli . Der Polizeihanptman »
einer Patrouille , die einen Ungarn zu verhaften sucht»wurde am Dienstag von diesem getödtet . Jnfolgedesien wurde»,
die Ungar » gestern Abend von einem Pöbrlhaufen verfolgtViele der Ungarn wurden getödtet oder verwundet

zu verhindern . (Nach
ji&rttt & cl Ullb anderen Meldungen handelt es sich um Ncgerverfolgungen. D. R .)

* Obstdurchschnittspreise in Frankfurt a. M. am 23 . Juli Die Rückkehr des Kaisers ,muh Ermittelung der Zentralstelle für Obstverwerthung daselbst . __ Aremeröave». 26 . Juli . Der Kaiser ist von seiner Nord»Die Pnise verstehen sich bei sofortiger Li -serung : Kirschen , sütze^ je landsreise auf der Yacht „Hohenzolleru" heute Nachmittag hier ein-nach Sorte, der Ztr. 10—lo Mk . , Erdbeeren , der Ztr . 55 Mk . , ; . ’ ° v
Stachelbeeren , je nach Sorte, der Ztr. 8 Mi. , Johannisbeeren , ^ . .Ztr. 10 Mk . , Heidelbeeren, der Ztr. 9 Mk . , Früh-Birnen , der Ztr . ! ^ Wrkhekiusyaven . 27. Juli. Als die Nachriwt entlief, daß18 Mk. , Himbeeren , der Ztr. 25 Mk. , Aprikosen , der Ztr . 30 Mk. die „ Hvhenzollern " mit dem Kaiser an Bord Helgoland

das Fahrrad eines Kollegen ohne desicn Wiffen und Willen zur
Flucht . Von Rastatt nus schickte rr das Rad wieder an seinen
Eigenthümer zurück.

OerichtSzeituug .
A Aarksruye , 26. Juli . Tagesordnungder Ferienstrafkammer H.Samstag, den 28. Juli , Vormittags 9 Uhr. 1. Heinrich Bischeraus Ittersbach wegen Körperverletzung im Amte. 2. Jakob Küster er
Schönberg wegen Diebstahls . 3. Johannes Braun aus

Schönbrunn wegen Diebstahls . 4. Christian B i t t r o l f aus
Helmsheim wegen Vergehens gegen 8 341 der Konknrsordnung.5. Johann Rapp aus Ersingen wegen Diebstahls. 6 . EugenBraun aus Philippsburg wegen Urkundenfälschung und Betrugs .7. Heinrich Durst aus Heidelsheim wegen Zuwiderhandlung gegendas Kraukenversicherungsgesetz. 8. Ludwig Schnepf aus Philipps -

Vergehensbürg wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung . 9. TheresiaSpohn geb . Hambach aus Rheinhauseu wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung . 10. Abraham Moses aus Mingolsheim wegen Beleidigung. Z ^ PolW war

"
antzer Stande

"
dies

passtrt habe, traten die Mannschaften der 3. Matrosenartillerie
Abtheilung und des Jnfanterie-Wachkommandos in Parade , an de

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. Juli .* S . <ft. A . der chrvgroßherzog von Wade » ist gestern von

Luxemburg wieder nach Koblenz zurückgekehrt . Am nächsten Sanistag
begiebt sich Se . König !. Hoheit nebst Gemahlin auf 4 Wochen zur
Kur nach Scheveniiigen.

srk. Bezü glich der Diensträume für die Gvnndbuchämter.
die nach 8 5 des Wrunooucyaussupru-ng-gejetzes von

'
den Vememden zu

stellen sind, ist angeordnet worden , daß eine Prüfung stattzufinden habe,
ob die Gemeinden di« erforderlichen Diensträume besitzen . Bei dieser
Prüfung ist davon auszugehen , daß die Grundbuchräume wenigstens ein
angemessenes Arbeitszimmer für den Grundbuchbeamten (Notar) und den
GrundbuchhikfSbeanrten (Rathschreiber) enthalten. Außerdem müssen
die Zimmer so groß sein , daß darin die bisherigen Grund- und Psand-
bücher, die Hauptbücher und Generalregister usw. bequem uud wohlge¬ordnet untergebracht werden können. Die Größe des hiernach erforder¬
lichen Raumes richtet sich nach der Menge der Bücher, Akten und der¬
gleichen der einzelnen Gemeinde . Auch ist der Umfang der Geschäfteund die Zahl der etwa erforderlichen Kanzlei- und -Schrekbgehrlfm in
Betracht zu ziehen. Für den Grundbnchbeamtcn (Notar) soll ein thun-
lichst in unmittelbarer Näh« der Grundbuchregistratur (Gewölbe und der¬
gleichen) gelegenes , Helles und gut heizbares Geschäftszimmer von in der
Regel wenigstens 20 Quadratmeter Grundfläche vorhanden sein. Im
Zeichen Geschäftszimmer kann in der Regel auch der Grundbuchhilfs-
Leamte (Rathschrerber ) arbeiten. Für aridere Zwecke darf das Grund¬
buchamtszimmer keinesfalls bei Anwesenheit des Notars benützt werden .
Auf die Feucrsicherheit ist der größte Werth zu legen, da von den reichs-
rechtlichen Grundbüchern (Grundbuchheften) Doppclschriften (Auszüge)
nicht hergestellt werden , somit ein nach Inkrafttreten des reichtsrechtlichen
Grundbucbrechts erfolgender Verlust der neuen Grundbücher einen großen,
fast unersetzlichen Schaden verursachen wütd« . Daher kann es, um
schweren Schädigungen vorzubeugen , nicht genügen , die Bücher gegen
Akeuersgefahr zu versichern; es sollen vielmehr womöglich eigen« feuer¬
sichere (am besten gewölbte ) Räume im unteren Stocke oder , wo dies
nicht ausführbar erscheint , feuerfeste -Behälter vorhanden sein. Keines¬
falls darf es zugelaffen werden , daß die Diensträume der Grundbuch¬ämter in hölzernen oder aus anderem Grund feuergefährlichen Häusern
untergebracht werden . Wo di« Aufbewahrung der Grundbücher usw .
nicht zu ebener Erde erfolgt, soll für den Ausstieg eine steinerne Treppe
vorhanden sein . Es ist dcckei nicht ausgeschlossen , daß im Arbeits¬
zimmer des Grundbuchamts auch die Aufbewahrung der Grundbücher
usw. stattfindet, vorausgesetzt , daß -dadurch der Raum nicht zu sehr unter
das -Mindestmaß verkleinert wird . Außerdem wird -vom Grotzh. Mini¬
sterium der Justiz, des -Kultus und Unterrichts verfügt, daß , wo die Ge¬
meinden neue Raths- oder Schulhänser erstellen oder solche umbauen,auf gleichzeitige Herstellung allen Erfordernissen genügender Grundbuch-
arbeitsräume hinzuwirten ist.

efc- Inuungsrvesen . Die Bestimmung in § 4 Absatz 3 des
Normalstatnts "M die Zwangsinmmgen, wonach „Gewerbetreibende ,

Mannheim , 26. Juli . Kirschen das Pfund 15—20 Pfg.Anhk, 26 . Juli . (Frühmarkt .) Kirschen schwarz 2,00 bis*
Ä t » taii »

,
« . * * « * «* »

1 —1,60 , Dutzend Aprikosen 0,45—1,30 , Pflaumen 2—2,30, Dutzend ! sowie die Offiziere des ostasiatischenExpeditionskorpSPfirsiche 0,30—1,20 (Pfund 14—16 Psg.). DieHeidelbeerernte gehtj 1 '/. Uhr gaben die Forts den Kaisersalut ab. Die Man»zu Ende . Es waren im Ganzen ca. 100 Körbe zu Markte gebracht, schäften wurden vor der Lloydhalle aufgestellt und begrüßte» dena6tr nM) t Saif.t beim Mdfatta . Somtientapitäu Mir b-achli tiitaufl wird - ,,, will »»« fiub. dr-il- ch.S Snot onä. Di- SDlufif di- « otimaAntn »Mannheimer Kffeütenöörse vom 26 . Juli . (Offizieller Bericht .) z Bei Annäherung der „Hohenzolleril" begab sich Kapitän Strleg arAn der heutigen Börse warm gefragt : Süddeutsche Bank Aktien !
03 rb berfeIbcn Die ' Loben-iollern" ankerte aeamüber der Einsaürtzu 111 pCt. , Brauerei Sinner Aktien zu 225 pCt. uud Zucker - > 0 oerieiDe « . -me „^ opeuzouem ankerte gegenuver der EiNsayr»

raffinerie Btaunheim zu 132 pCt. (st- 2 pCt. ) ] äutu ueueu
Mannheimer Hetreidemarstt vom , 26. Juli . Trotz etwas ! Der Kaiser nahm nach der Aukunft den Vortrag deS Grafelesterem Amerika bleibt die Stimmung hier ruhig bei schwacher Kauf - ? B ülow entgegen, welch letzterer auf der „Hohenzolleru" blieb . Uuust.- Die heutigeii Notirungm sind : Sarouska 134- 141 . Südrussi- j ^ y^ Ueß der Kaiser die „Hohenzolleru" und empfing am Bahncher We>zen 130—147 M . , Kan as U 128 M . , neuer Kan as Juli - - . . . . . . . . . . ’ 0

m ö , / .ugust-Abladung 132^ - 1330, m., Red Winter 00 M.. neue Juli - ble Kaiserin und die kaiserlichen Prinzen . Sodann erfolgteiigust-Abladung 133—136 , La Plata 129—131 Pi., feinere Sorten .
die Rückkehr der höchsten Herrschaften auf die „Hohenzollern ". Um33—136 M., Russischer Roggen 110 bis 000 M. . Mixed-Maisi4ssr traf das Priuzenpaar Heinrich von Preußen ein.1—92 Bi . , La Plata-Mais 95 M. . Futtergerste 109—000 M. . ame- j -»kauischer Hafer 105—000 Bi . . Russischer Mittelhaser 100—105 M. ,prinia russischer Hafer 106—116 Di.

Magdevurg , 26. Juli. Z u ck e r b e r i ch t. Kornzucker excl . -
jju 92 pCt. —.— —.—. neue —.—, Koruzucker excl . 98 pCt. ;»eudemeut 00 .00—00 .00— , neue — .— bis — .—, Nachvroduktecl. 75 pCr . Reudemeut 00 .00—00.00 . Gcschäftsl . drodraffinade I ,5.80— bis — , Brodräfsinade U . 28.67 ' /, bis — , Gem . Raffinade \mit Faß 28 .80 bis 00.00. Gem. Melis >. mit Faß 28 .30 bis „ . . .. . ^Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a. B. Hamburg «^ ttngtuck und fur̂ btn vorletzten

Zur Verlobung des Königs von Serbien .— Budapest, 26. Juli. Der frühere Ministerpräsident
Swetomir Nikolajewitsch , ein gemäßigter serbischer Staats¬
mann der «uf die Nachricht von der Verlobung des Königsaus dem^Jnneren des Landes nach Belgrad zurrückkam , theilte mit,
die S tim m un g sei seh r erbitt ert ; er selbst erklärte dix

Akt im Leben be^M Juli 00 .00 G . . 00 .00^- Br . , per August 12.57»/, G . , 12.70 Br.
'
,vrr September 11 .90 bz. , 11 .90— Br . , per Oktober -Dezember !9;77Vs G . , 9.82 '

, , Br. , per Januar-März 9.85 G ., 9.90 Br . Fest. -Wien . 26 . Juli . ( Getreidemarkt .) Weizen Dezember «>.00 , - . ^ , , , , . . . ,Herbst 7.80 , Roggen Dezember 0 .00, Herbst 0,00, Mais Dez. 7.17, bte ®&* ^ bjaing ausgelprochen haben.
Hafer Herbst 6.51 , Dezmiber 6 .23 , Äieps Dez. 13 .55 .

Dynastie Obreuowitsch. König Alexander beginnt auch schon , die
Gegner der Ehe zu verfolgen . Mehrere Verhaftsbefehl
sind ausgcgebeu worden gegen Offiziere uud Beamten , die sich über

Lavdwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag, den 29. d. M. :

Wertheim . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Engel in
Steinbach landw. Besprechung.

Pfullendorf . Nachm. 3 Uhr in der Mrthschaft zumKreuz in Zell a. Andr-lsbach lcmdw. Besprechung.
Enge n. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz in Emmin¬

gen landw. Besprechung.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lt ^ hd.sss Bremen , 25. Juli. Der Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große "
ist heute Vormittag 8 Uhr in Southampton augekoiumeu und um 12 Uhrabgcgangcn . „Karlsruhe" ist heute in Antwerpen angekommen . „Preußen "
ist heute in Neapel angekommen. „Weimar" ist heute in Songkong ange¬kommen. „Aller " ist beute Vormittag 3 Uhr in Neavel angekonunen .„Kaiserin Maria Theresia " hat heute Vormittag 7 Uhr Dover vassirt.„ .„„mumm «*» .uv vn •j— u.,,»™. ,., ' 35 Bremen , 26. Juli . Der Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große"

welche neben einem Handwerke noch andere Gewerbe betreiben . Mit - lHn ,
8

,F^glieder der entsprechenden Innung nur dann sind, weit« sie das be-
zeste?n von

'
Ovorto abgegangen Stuttaart"

^
i t Mnn

'
r^ Sonston^ an-treffende Handwerk hauptsächlich betreiben " , wird nach der Mittheilung ^

'
kommen „Kaiserin mäa 11 Kdes preußischen Ministers für Handel und Gewerbe zuweilen dahm gremerhaven angekommen. „Aachen" ist heute in Bremerhaven ange-verstanden , daß Personen , welche neben dem Handwerk , für welches kommen.«ne Zwangsinnung errichtet ist, noch ein anderes nicht zum Hand- . - 'g - ■"■«=:■1 . . . " i _j- - ji ■ ■ i» .siimwerk gehörendes Gewerbe, z . B. das Handelsgewcrbe , betreiben , dem SlCVtllifriiteÖ
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erwähnte Bestimmung kann daher -bei einer sinngemäßen Auslegungnur so aufgefaßt werden , daß unter mehreren von r«inem Gewerbe¬
treibenden betriebenen Handwerken -das von demselben hauptsächlichdrinebene bestimmend dafür ist , «welcher Zwangsinnung er anzu¬
gehören hat. Unter den „anderen Gelwebben " im Sinne des § 4
Absatz 3 sind mithin nur andere handwerksmäßig betriebene Ge-
tverbszwerge zu verstehen.□ Sie Arlillerie-Uegimenler Ar . 14 «nb 50 sind heute vonder Schießübung auf dem Schießplatz bei Grießheim in ihre hiesigeGarnison zurückgekehrt .

jj Ein Sonverzug mit etwa 350 Amerikanern ist gestem MittagU.M Uhr von Heidelberg kommend nach Schaffhausen hier durch-
gefahren.

CD Schwimmnvung . Heute früh fand eine SchwimmübungM Pferden (circa 350 Stück) des Leibdragoner -Regiments Nr. 20wr Rhein bei Maxau statt. In sogen. Rheinkähnen saßen je 4 Dra-M « zum Rudern , 1 Unteroffizier zum Steuern , das Gepäck lag inW Mitte des Kahns und auf jeder Seite deffelben saßen 2 Dragoner.
,

* die Zügel der schwimmenden Pferde, je 4. hielten und die PferdeMeten. Es war intereffant , wie sich einzelne Thiere sträubten, ja soparm die Höh« gingen , je mehr sie indeß in die Mitte des Rhein-
uromes kamen , desto ruhiger und sicherer schwammen sie. Die
uebung ging flott von statten . Eine größere Anzahl Offiziere
Mute der Uebung an . Allch Publikum hatte sich eingefunden , das

Geschlecht war mit Amateur -Apparaten zahlreich vertreten .MiFoxterrier schwamm mit einer Abtheilung tadellos über den"ehrtn und kam als erster ans jenseitige Ufer.
* § E"> Ztäckeckehrling von hier, der seinemMeister verschiedene^ Mvrngelder unterschlagen hat und flüchtig gegangen ist, beimtzte

zuge nach Paris . (Ff. Z.)
— Konftanttnopek. 26. Juli. (Meldung des Wiener Korr.-Bureaus .) Der Dragoman des französischen Vizekonsulats in

Kirkailissa. welcher jüngst von Briganten gefangen wurde , ist von i
türkischen Truppen befreit worden. Die Räuber sind festgenommen.

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Budapest, 26. Juli. In der Gemeinde Mosorin im BacserKomitat fand aus Anlaß einer Tanzunterhaltung ein Zusammen¬stoß zwischen Bauern und Gendarmerie statt. Letztere machtenvon der Waffe Gebrauch und nach einem Kampfe blieben ein Gendarm und

drei Bauern tobt, 18 Bauern lebensgefährlich verletzt auf dem Platze.— Tiflis, 27. Juli . Ein starkes Erdbeben fand in meh¬
reren Ortschaften de? Kaukasus statt . Viele Gebäude stürzten ein.In Bern« wurden 14 Leichen unter den Trümmern hervorgezogen .Eine größere Anzahl von Personen ist verletzt . (Voff. Z .)

--- London, 27. Juli . Reuter meldet von der afrikanischen
Westküste aus Bekwai vom 22. : Eine vom Oberst Wilcoc ab-
gesandte Streitmacht von 800 Mann überraschte und zerstreuteein großes Feldlager der Aschanti bei Kokofu und erbeutete
eine große Menge Schießpulver und Gewehre. Kokofu wurde
dem Erdboden gleich gemacht. Der Feind hatte große Ver¬
luste. die Engländer keine.

- Aewyork, 27. Juli. (Reuter .) Wie ein Telegramm aus
Panama meldet, griffen die Aufständischen am Donnerstag

Auch voll privater Seite war der König bestürmt worden , sein
Vorhaben aufzugebeu. Eine Abordnung angesehenster Belgrader
Kaufleute warnte ihn vor dem unseligen Schritte . „Es ist ver¬
gebens, " erwiderte der König , „meine Eltern tragen di ,Schuld , daß ich keine Frau aus fürstlichem Hause bekommen
kann. Nun folge ich dem unwiderruflichen Gebote meines
Herzens ."

Besonders im Offizierkorps herrscht Verwirrung und Un¬
zufriedenheit . „ Gott gebe es," sagte nun heute ein sehr intelligenter
Offizier , „daß Milan nicht heimkommt und Front gegen seinen
Sohn inacht, dann gibt es nur eine Entscheidung" , und er griff dabei an den
Säbelknauf. — Es bestätigt sich, daß der König seinem Vater
die Rückkehr verboten hat. Königin Natalie hat bisher
nichts von sich hören lassen . In diplomatischen Kreisen verlautet,
daß sie über die Wahl ihres Sohnes entsetzt ist. (Ff. Z .)— Budapest, 26. Juli . Das neue Ministerium i»
Serbien trifft energische Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung. Trotzdem verharrt -man in Belgrad rm Widerstand
gegen die Verheirathung des Königs Alexander , besonders
seitens der Frauen .

Für heute Nachmittag war die offizielle Verlobung
angekündigt, bei der nach orthodoxem Ritus die Ringe ge¬
wechselt wurden und die nur mehr durch die heilige Synode ge¬
löst werden kann . Das diplomatische Korps wird erst heute vonder Verlobung verständigt, um sie den Mächten zu notifiziren .

Die Trauung des königlichen Brautpaares wird am
Sonntag sin engsten Kreise ohne große Festlichkeit in der Hof¬
kapelle statifinden. König Mlan will . l. „Ff.Z.", seinen Sommer-»
aufenthalt in der Nähe Wi'ms nehmen. '

— Belgrad, 27. Juli. „Wiener Bureau ". Der Kaiser von
Mußland sandte anläßlich der Verlobung König Alexanders
telegraphisch seinen G lückwunsch , den der russische Geschäftsträger
gestern Mittag übermittelte .

E »»gland und Transvaal.
— London, 26. Juli . Lord Roberts meldet, daß GeneralHunter am 23. ds. die Stellungen der Buren auf den süd»

lich von Bethlehem gelegenen Hügeln a » griff . Nach einem dm
ganzen Tag dauernden Gefechte wurde ein Hügel genommen .Es wurde ein Sturmangriff auf den den Paß beherrfchendm
Hügel unternommen . § er Angriff der KngkSnder begegnete hef¬tigem Widerstand «nd glückte nicht . Die leichte Hochländer
Infanterie wurde durch ein heftiges Feuer gezwungen , sich
zurückzuziehen . Die englischen Verluste betragen etwa 50Mann.Am 24. ds . besetzte Hunter einen Einschnitt hinter dem Paffe und
am 25. räumten die Buren ihre Stellungen . "

— London , 26. Juli . Lord Roberts meldet auS Balsora !(90 Kui. östlich von Prätoria ) von gestern , daß er dort von denBuren angegriffen (!) worden sei. Am Nachmittag de» 24. d».hätten die Buren Frenchs Kavallerie und HuttonS Infanterie stchsMeilen südlich von Balmoral in ein Gefecht verwickelt . OberstAldcrsson habe mit berittener Infanterie den recht« WMl der
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'Jtr . 173 .Buren angegriffen , während General French eine weite Umgehungs¬
bewegung am linken Flügel machte . Als die Buren ihre Rück -
zugslinie bedroht sahen , zogen sie sich zurück . French und
Hutton verfolgten sie .

★ Die Vorgänge in China .
Das Charakteristikum aller „ echten " China -Nachrichten ist , daseine jeder der andern möglichst entschieden widerspricht und so einen Wirr¬warr hervorruft , der den europäischen Diplomaten jegliches Klarsehenerschweren soll. Die Doppelzüngigkeit der chinesischen Regier¬ung geht neuerdings aufs deutlichste hervor aus einem von demselbenTage (19 . Juli ) , an dem auch das Gesuch an Kaiser Wilhelm geschrieben. wurde , datirten k a i se r li ch e n Erlaß , der keineswegs den friedfer¬tigen Geist der Permittrlungsgesuche athmet , sondern im Gegentherl dieGouverneure der Provinzen zu kriegerischen Vorgehen anreizt . Man siehtaus diesem Erlaß , meint die „ Kln . Ztg . ", wie alle Räder des chinesischenJntrigue « Werkes ineinander greifen : die Ausstreuungen , die Gesandtenseien wohlbehalten und würden nach Tientsin gebracht und die Vermittel -

ungsgesuche bei den Mächten datiren alle erst seit dem Falle von Tientsin .
„ Wir haben Tientsin verloren "

, das sind die Worte , mit denen zugleichder zum Kriege aufreizende Erlaß cingeleitet wird und inzwischen läßtL i -H u n g-T s ch a n g in dem unruhigen Kanton einen als F r e m-d e n h a s s er bekanten Vertreter zurück, der eine feindliche Haltung ein¬nimmt , so bald Li den Rücken gekehrt hat . Die Provinzen imRü ck e n und in den Flanken der Verbündeten aufzuwiegeln ,in Pekingzurüsten und den durch die Niederlage bei Tientsinerschütterten Muth ihrer Soldaten wieder zu heben , das ist gegenwärtigdie Politik der chinesischen Regierung und ihrer Beamten . Daß jeneraufreizende kaiserliche Erlaß vom 19 . Juli nicht nur in Kanton , sondernauch am Pangtse bereits gewirkt hat , erhellt aus der Miitheilung des
„Daily Telegraph " aus Shanghai vom 25 . , der Vizekönig Tschantschi -
tung melde aus Wutschang , er habe dir Verschluß stücke der Ge¬
schütze , die auf H a n k a u gerichtet waren , abnehmen und in den

Jjangtsewerfen saffen . Er fürchte aber , daß er in 10 Tagen nichtmehr im Stande sein we r d e, die Soldaten z u r ü ck-
z u h a l t e n.

Aus alledem ergiebt sich, daß ein schleuniger Vormarschauf Peking notthut . Er thut noth aus der Rücksicht , daß viel¬
leicht doch noch einige Fremde zu retten sind , er .thut aber auch noth , um• den militärischen Erfolg von Tientsin auszunutzen und einen neuen ab¬
schreckenden Schlag zu führen , bevor es den Machthabern in Peking ge¬lungen ist, die Provinzen , wo die Gärung schon bedenkliche Fortschrittegemacht zu haben scheint, in Flammen zu setzen .Die einzige wahrscheinlich klingende Erklärung für die Verbreitungall der chinesischen Lügen -Nachrichten und die Ueberreichung vonNoten an die verschiedenen Mächte seitens der chinesischen Gesandten istwohl nach wie vor , daß die Machthaber inPekingZeitzuge -v innen suchen und zwar für weitere militärische Vorbereitungen .Deshalb versucht auch L i -H u n g- T s ch a n g die Japaner zu be¬
wegen, sich von den Europäern zu trennen . Er hat dem " Herakd " zu¬folge an die japanische Regierung tblegraphirt : „ Unsere Länder sind zumg verbunden , um mit einander Krieg zu führen . Unerwartete Wirrenind ausgebrochen , hervorgerufen durch die kaiserliche Regierung ; dennochnüßten Sie Mittel finden , uns zu helfen . Wenn China ruinirt ist, Wer¬nen auch Sie verloren sein . WirbittenSie , nicht mehr
Truppenzu senden und die übrigen Mächte zu ersuchen, die An¬
gelegenheit zum Abschluß zu bringen . Befragen Sie die anderen Mächteam ihre Absichten und treten Sie als Vermittler auf . Finden Sienne Methode , den Frieden zu sichern. Wenn es eine Antwort giebt ,zalien Sie diesslbe geheim !" Die Absicht des schlauen Herrn ist zu klar .It -Hung -Tschang will jetzt übrigens nicht über Taku , sondern - auf dem
«k a i s e r k a n a l nach Tientsin beziehungsweise Peking . Es wird ihmvohl weder das eine noch das andere gestattet werden .

„Daily Telegraph " erfährt inzwischen von Shanghai aus wichtigergeheimer Quelle den Inhalt eines angeblich neuerdings unter den Vice -
önigen umlaufenden Programms Puanschikais , dessen Richtig¬eiter jedoch nicht unbedingt verbürgen kann. Nach diesem Feldzugs¬plan des Gouverneurs von Shantung sollen die zur Rettung des Kaisers»marschirenden Generäle sich aller Angriffe auf den PrinzenTuan und di « Boxer enthalten bis mehr Klarheit überden Gang der Dinge eingetreten fest Falls der allgemeine Gesandtcn -und Fremdenmord sich bestätigte und die Mächte die ZerstörungPekings anstrebten , müßten die Generäle mit dem Prinzen Tuanund den Boxern Zusammenwirken , um dieses Unheil zu verhindernund gleichzeitig den Rückzug der Kaiserin nach Szinanfu , der alten

Hauptstadt des Reiches , zu decken. Ferner müßten alle den fremden Kriegs¬
schiffen zugänglichen Hafen und Städte verstärkt werden , so daß einmüthigder Kampf auf den Norden beschränkt bleibe. Dadurchwürden die anderen Mächte veranlaßt werden , Frieden
zu schließen . Neben den Verhandlungen müßten jedoch die Rüst¬
ungen fortschreiten und die Arsenale mit doppelter Kraftarbeiten , da die Einfuhr von Kriegsmaterial stocke. So¬dann müßten die Vicekönige des Südens den Schutz der
Fremden jedenfalls solange fortsetzen , bis der Hof die alte Haupt¬stadt erreicht habe und der allgemeine Krieg unvermeidlich sei . Sollten
die fremden Gesandten noch leben und die Absicht, das Reich zutheilcn , zuverlässig bestritten werden , so müßten die Generäle unter An¬
drohung eines Angriffs die Boxer zur Auflösung bringen . Der
Friede wäre alsdann leicht, während andernfalls der Kampf bis aufsMesser sicher sei.

hd London , 27 . Juli . „Daily News " melden ans Shanghai -
die dortigen Consuln seien der Ansicht, daß säiniutkiche in kehler
Zeit veröffentlichten kaiserlichen Kdikte aus Aeking vom
Arinzen Tuan herrüyren .
> — Petersburg , 26 . Juli . (Meldung der Russischen Tele¬
graphenagentur .) Ein Telegramm des KollegienrathZ Wacho -
witsch aus Hankau vom 22 . besagt , daß die A u f r e g un g
der Chinesen gegen die Christen immer
stärker werde . Der englisch « und amerikanische Konsul empfahlen
ihren Landsleuten , ihre Familien nach Shanghai zu schaffen .
Der Vizekönig ist bemüht , die Ordnung anfrechtzuerhaltm und
trifft Maßnahmen zum Schutze der Fremden .

^ Petersburg , 27 . Juli . Die britische und dänische Kabel¬
gesellschaft beabsichtigen ein Kabel zivischen Taku und Shanghai
zu lege » .

Vom nördlicher » Kriegsschauplatz.
— Petersburg , 26 . Juli . Ein Kosakenoffizicr erschien an Borp

des Amurdainpfers „ Alexei " und bat nm Hilfe . Oberstleutnant
Wroblewski erhielt Befehl vom General Gribski , alle chine¬
sischen Posten zu vernichten . Er nahm das Kosakenkommaudo
an Bord des Dampfers und besetzte 4 Werst weiter das chinesische
Ufer mit 2 Kompagnien , die , als sie sich dem chinesischen Posten
näherten , mit einem starken Gewehrfeuer empfangen wurden . Drei
chinefische Unlverdepols wurden i » die Luft gesprengt . Auf
Seite « der ßhinesen wurden 300 Wann getödtet . Auf russischer
Seite wurden 1 Kosak und 5 Schützen getödtet , ein Hanptmann ,
6 Schützen und 2 Kosaken verwundet .

Am 22 . Juli morgens wurde Blagowjeschtscheusk schwäch
beschossen. Abends fand ein stärkeres Gewehrfeuer statt . Um
Mitternacht hatte die Kanonade aufgehört . Unter Mitwirkung des
Dampfers „Selenga " wurde Aign » an mehreren Stellen in
Brand gesteckt .

Russische Patrouillen melden , daß sich die chinesischen Bewohner
Sachalins infolge der Beschießung seitens der Russen 2 Werst

weiter ins Land zurückzogen , Schanzgräben aufwarfe » und
Wachen aufstelltcil . Die Kosaken vernichteten die chinesischen
Abt Heilungen in Nikolsk , Kuprianowsk und Starachewsk .

Das Schicksal der Europäer in Peking .
bä London , 27 . Juli . „ Daily Mail " erfährt aus Peters¬

burg , Finanzminister Witte habe eineDepesche desDirektors
der russischen Bank in Peking erhalten , in welchem mitgctheiltwird , daß sämrntliche von tznropäer » bewohnte Käufer sowie
3000 chinesische Käufer zerstört oder niedergebrannt sind .

Li-Hnng Tschang .
= Shanghai , 25 . Juli . ' Li -Hun g -T sch ang ist noch

hier . Wie verlautet , haben mehrere Konsuln chiffrirte
Te . legramme an die Gesandten in Peking ge¬
richtet und diese L i-H u n g-T schang zur Beförderung
übergeben . Man glaubt , daß dieser hier bleiben wird , bis die
Antworten eingegangen sind (und auch wohl hierzu gezwungenwird . D . R .) Verstärkungen von 3000 Mann sind nach
Nrngyia gesandt worden . Es wird befürchtet , daß Versuche ge¬
ntacht werden könnten , Torpedos im Aangtsekiang -^
s l u s s e zu legen . Admiral Seymonr wird demnächst hier
erwartet .

~ London , 26 . Juli . Der „Central News " wird ans Shanhar
gemeldet : Der russische und der italienische Konsul besuchtenLi - Hung - Tschang . Letzterer sagte , ihm sei sehr darum zu thnn , von den
militärischen Kouimandanteu die Znsicherniig zu erhalten , daß allemili -
tärischenOperationen eiiigestelltwcrdeii . Unter dieser Be -
diugnng würden die Gesandten sicher vonPeking nach Tientsin
gebracht werden . Das Vorrücken der Verbündeten von
Tientsin nach Peking , wiederholte Li -Hniig -Tschaiig , bedeute für
den Rest der Ausländer dort sicheren Tod . Er erklärte , der Thron
sei noch immer im Stande , die chinesischen Truppenund B o x e r in seiner K o n t r o l e zu halten . Li -Hung -Tschangblieb dabei , die Gesandten seien am Leben . Als er über die
anderen Europäer in Peking befragt wurde , wich er erstder Frage aus , als man aber auf eine Antwort drang , sagte er -
sie seien von keiner Wichtigkeit . (! !) Er blieb dabei , das Ein -
stellen der Operationen sei die einzige Bedingung , unter der die
Ausländer noch lebend nach Ticutsi » gebracht würden .

Nach einer Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai
zieht sich Li -Hung -Tschang in das Arsenal zurück . Offenbar

fühlt er sich außerhalb desselben unsicher . Der japanische
Generallonsul hatte eine lange Besprechung mit Li -Hung -Tschang
Die Konsuln der anderen Mächte verlangten von ihm b e -
stimniteDepeschen von allen Gesandten
innerhalb fünf Tagen , widrigenfalls werden sie ihm
mittheilen , sie nähmen an , daß alleGesandten er¬
mordet seren . (Ff . Z .)

Die Mächte nnd die chinesische Krisis .
" Saris , 26 . Juni . Die Agentur Havas berichtet : NachMeldungen aus London nimmt der Meinililgsaustausch zwi¬schen den verschiedenen Kabinetten einen regen Fortgang .In denselben wird als zweifellos angenommen und als Grund¬

lage für dieVerhandlnngen fcstgehalten . daß die Vertreterder Mächte in Peking wohlbehalten sind und die chinesischeRegierung sich herausnimmt , dieselben in mehr oder wenigerverschleierter Weise als Geiseln zurückznhalteii , in der
Hoffnung , ans diese Weise die ans ihr lasteustcn
persönlichen, , pekuniären und militärischen Verpflichtungen zu vermin¬dern . Ebenso liinimt man an . daß die chinesische Regierung sich ein-
bildet , sie werde dadurch , daß sie die Gesandten daran hindert ,mit ihren Regierungen nnmittelbar zu verkehren , bessere Be -
dinguiigell erlangen , da sie im Laufe der Verhandlungen , die sieschon jetzt einleiten will , nicht nöthig haben werde , sich von der un¬mittelbaren Anklage der Mitschuld zu reinigen , welche die Gesandten
gegen sie erheben könnten .

Wie dem auch sei , der Wormarfch anf Peking wird nicht
känger verfchoken werde » und wahrscheinlich gegen 1 . August be-
ginne « . Die Truppen werden , soweit wie möglich , der Eisenbahn
von Tientsin nach Peking folgen .

= London , 26 . Juli . Unterhaus . Brodrick erklärt , es
seien keine weiteren Nachrichten aus China eingelaufen -
Es gingen eine große Anzahl unbestätigter Gerüchte von ver¬
schiedenen Seiten um , doch hätte die Regierung keine offizielle In¬
formation .

bä London , 27 . Juli . „ Morningpost " berichtet , daß der
Kaiser von China auch die Königin Viktoria um Ver¬
mittelung gebeten hat .

— Yokohama , 27 . Juli . Nach Berichten ans Söul erhob die
koreanische Regiernng gegen die Anwesenheit russischer
Flüchtlinge in Wijn Einsprache , erklärte sich jedoch nach einer
Audienz des russischen Vertreters beruhigt unter der Bedingung ,
daß die Flüchtlinge unverzüglich nach Port Arthur gebracht
werden .

— Washington , 27 . Juli . (Reuter .) Der Schatzsekretär
wies die Zolleinnehiner der Pacific -Küste an , die Ausfuhr von
Waffen zu verhindern , da die Möglichkeit vorliege , daß sie
von den Aufständischen in China zu Schaden der Amerikaner
verwendet werden könnten .

— Washington , 25 . Juli . (Reuter .) Man hält nicht mit der
Ansicht zurück , daß die Aussichten auf eine erfolgreiche Ver¬
mittelung seitens Amerikas ge ring sind , und zwarinfolge der Wahrscheinlichkeit , daß sich der Erlangung der Zu¬stimmung derjenigen Mächte , welche Verluste an Leben und Eigen -
ihum in Peking erlitten haben , viel ernste Schwierigkeiten entgegen¬
stellen werden , und in Hinblick auf die klar zu Tage getretene

Stimmung Europas . Wenn es der Regierung der Vereinig¬ten Staaten nicht gelingt , die Mächte zu bewegen , beiden Verhandlungen mit den Chinesen Milde walten zu lassen , sowerde sie sich nicht in weitere Feindseligkeiten hinein -
ziehen lassen , nachdem sie für ihre eigenen Angele g e n -
heiten Sorge getragen hat , und sich zurückziehen , aberdies nicht thun , ohne zu verstehen zu geben , daß die VereinigtenStaaten nicht zugebrn werden , daß ihre eigenen Inter¬essen durch Handlungen irgend einer derjenigen
Mächte verletzt wrrdeu , welche es für gut befinden ,in Unversöhnlichkeit zu verharren .

i Truppe,t -Beförder »nrge » .
— Potsdam , 26 . Juli . Die erste und zweite Eskadron des ost ,asiatischen Reite r -R e g i m e n t s verließen heute Nachmittagum 4 Uhr Potsdam . Das Regiment war um 12 Uhr 30 . Min . amdem Kasernenhof am Ruineaberg angetreten und darauf zur Garnison -kirche marschirt . Hier hielt Hofprediger Ke ß l c r die Mschiedspredigfworan sich eine Abcndmahlsseier schloß. Dem Gottesdienst wohnten bieCivil - und Militär -Behörden bei. Abordnungen aller hiesigen Regi,menter und Kriegervereine nahmen daran Theil . Won der Kirche be¬gaben sich die Truppen direkt zum Bahnhose . Den Zug «röffnete bhKapelle des 1 . Garde - Ulanen -Regiments , an der Spitze der 2. Eskadro ,die Kapelle des 3 . Garde -Ulanen -Regiments . Auf dem ganzen We»bildete eine dichtgedrängte Menge Spalier . Auf dem Bahnhof «

Pfing die Kapelle des Garde -Jäger -Bataillons das Regiment . Die 3}^ladung der Truppen erfolgte auf dem Güterbahuhofe . Hier hatte sich j,Verbindung des Stadtkommandanten der Kommandeur der 2 . 'Garbe-Feld -Art .-Brigade Generalmajor Dulitz mit dem gesammten Offjjzierkorps der Garnison und den Offizieren der 3 . Eskadron des Regi¬ments , welche erst am 3 . August ausrückt , eingcfunden . Als der Zu ,sich in Bewegung setzte spielten sämmtliche 'Kapellen : „Muß i denn , mußi denn ".
lick Berlin , 26 . Juli . Ein A b s ch i e d s f est für die ostasiatsischen Truppcn -Formaiionen , das Sanität s -P ersonal der ui«Feldlazarethe und die beiden P r o v i a n t-K o l o n n e n , die j,Spandau erdichtet wurden und heute Abend nach Bremerhaven ab,fahren , fand gestern in Spandau statt . Zu dem Fest , das von

Stadtverwaltung veranstaltet wurde , waren Magistrat undStadtverordneten -Versammlung in corpore sowie Kn nychTausenden zählendes Publikum aus den verschiedensten Schichten der Be¬völkerung erschienen. Die Mannschaften wurden von der Stadt be,wirthet . — Die Stadtverordneten von Münster i . W . bewilligte,einen Betrag von 3 0 0 0 M . zur Pflege der in C h i na v erw unhe ,ten deutschen Truppen .
— Aerki » , 26 . Juli . Heute Vormittag rückte die Te legra -phen - Abth eilung für China ab . Der Inspekteur der Vcrkehrz-

triippen , Generalleutiiaut Rothe , schritt die Front ab und hiet eine
Ansprache , die mit einem Hoch ans den Kaiser schloß . Nachdem Rotheden Parademarsch abgenommen hatte , marschierte die Abtheilung mitdem Musikkorps an der Spitze nach dem Lehrter Bahnhof .

— Berlin , 26 . Juli . Die 2 . Division des 1 . Ge¬
schwaders unter Viceadmircrl Geißler ist heute in Port
Said eingetroffen und hat die Fahrt nach Aden fortgesetzt .

— Berlin , 26 . Juli . Der Dampfer „ Stuttgart " mit
Verwundeten und Kranken der Schiffe des Kreuzergeschwaders und
der Besatzung von Kiautschou ist um 25 . ds . in H o n g k o ng em-
getroffen und geht am 26 . ds . nach Singnpore weiter .

hd Berlin , 26 . Juli . Me der Lokal -Anzeiger aus S i dney
(Australien ) meldet , hat die daselbst a b g e l ö st e Mannschaft
des Kreuzers „ Cormoran "

einmüthig gebeten ,
statt entlassen , nach Chinaabgesandtzu werden .

— Wilhelmshaven , 26 . Juli . Die Kaiserin besuchte
heute Vormittag das Marinelazattthschisf „Gera " und ließ sichdie Aerzte und Pfleger vorstellen . Sie nahm die Einrichtungendes Schiffes eingehend in Augenschein und sprach beim Verlassen
desselben ihre Anerkennung aus . Sie reiste dann mit dem Prin¬
zen Adalbert und dem Prinzen Eitel Friedrich nach Bremerhaven .

— Koblenz , 26 . Juli . Der rheinische Provinzialver -
band des deutschen Vereins vom Rothen Kreuz bestimmte in
seiner heutigen Hauptversammlung 10,000 M . ans den Mittelndes Provinzial -Vereins zur Unterstützung der Thätigkeit des Rothe »
Kreuzes in China .

— Kenn « , 26 . Juli . Der hiesige deutsche Generalkonsulrichtete an den Bürgermeister von Genua ein Schreiben , worin er
seinen lebhaften Dank aussvricht für die Sympathiekundgebungen ,welche für die deutschen Soldaten veranstaltet wurden .

bä Petersburg , 27 . Juli . Nach einer Meldung des „ Berk.
Tagebl ." werden die Truppensendungen nach China eifrig
fortgesetzt . Aus dem Warschauer Militärbezirk gehen 8 Schützeu-
Negimcuter ltttb 6 Batterien nach Ostasten . Bei den Jnfanterie -
Regimeiltern finden Ansloosungen statt . Die Zahl der Ausgeloosteu
schwankt zwischen 80 nnd 270 Mann pro Neginieut .

— Uokohama , 25 . Juli . (Reuter .) Hier erwartet man , daß
die japanische Armeedivision am 31 . Juli in Taku
landen und am 3 . August Tientsin erreichen wird .

Offene Stellen .
Ach ern . Der Kamiufegerdienst für den 1. Distrikt mit dm

Sitz in Achcrn ist in Erledigung gekommen uub wird mit Frist bis
zum 10 . August zur Bewerbung ausgeschrieben . Die Bewerbungen
sind mit den erforderlichen Nachweisen und Belegen beim Bezirks¬amt schriftlich einzureicheu .

jj . -i Auszug aus de» Standesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle :

24 . Juli . Rosa , alt 20 Tage , V . Jakob Englert , Schlosser .24 . „ Jakob Pfeiffer , Taglöhner , ein Ehemann , alt 36 Jahre .25 . „ Maria Eva Eschlimann , alt 66 Jahre , Wittwe des Wirths
I ■:? Mich . Eschlimann .25 . „

"
Lydia , alt 6 Monate 1 Dag , V. Joh . Bauer , Kutscher.25 . - „ , Wilhelm Joses Johann , alt 4 Monate , V . Rudolf Lang« ,1 ;• Kaufmann .

25. „ ■ Hedwig , alt 3 Monate 1 Tag , V. Ludw . Schellig , Straßen -
: '

bahnschaffner .
25 . „ Emil alt 6 Jahre , V . Phil . Goos , Fabrikarbeiter25 . , „ Arthur , alt 24 Tage , V . Leop. Ochs , Schneider .26 . . „ . Eugen , alt 2 Monate 16 Tage , V . Anton Banscher , Kauf¬

mann .

Wasserstauv des Rheins .
Miiran . 27 . Juli . 4,40 m , fällt .
Kehl. 26 . Juli . 3,01 m , fällt .
Waldshul . 26 . Juli . 3,03 m, fällt.
Konstanz, tzufeupegel . Am 26. Juli 4.04 m (25 . Juli 4,05 m).

üUcrßiriidun«)#' uub Beteitts -Mnzeiger.
Freitag , den 27 . Juli :

Karlsruher Tonreuklnv . H . 9 U. Klubabend i. d. Eintracht.Zlordd . Klub . H. 9 U . Klubabend im goldnen Adler.
Aeptn « . 8 U . Schwiuiliiabend im Stefanienbad , Beiertheim .Werkes . 8 ' ß U . Vorstellung .
Stenogr .-W. Slokze-Schrey. H. 9 U . Diktatübungen. Markgrafenstr .
Sladtgarte ». 8 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 50.
Turngemeinde. H . 9 U . Schairturnen in der Centralturnhalle.
Turugeselkschafk . Turnen auf dem Platz (Beiertheimer Wäldche»)-

Sprndel ist das beste Tafel "
wasser . — Zu haben bei ""

Lorenz Engel , Hirschstr. 35, KarlsniM *

ttddl a 'ten ' Attika , Australien schnell, §l > UW ' ltnb 6iaig t
-afjreiI E wende ft

an die obrigkeitlich conecssion . Generalagentur für Baden von «*• * **
in Karlsruhe , Hebelst ratze 3. 10»
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2 einzelne Joppen und Hosen -

O für Knaben jeden Alters "WUO empfehlen in großer Auswahl zu billigsten, streng festen Prellen 13794.2.2t Spiegel & Wels , f
2 Kaiser st ratze 76 , Marktplatz. Telephon Nr. 1207. 5
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Freitag den 27 . Juli 1900, Abends 8 Uhr :

M1itLr-Hoii2srt
der Kapelle des

Z. Badischen Held -Artillerie - Regiments Nr. 59
Direktion : Korpsführer v . Schotte .

j Abonnenten . . . 30 Pfennig ,"
y Nichtabonnenten . . 50 „

Programm S Pfg . ~WE 14738
Die Kintrittskarten berechtige« «nr zum einmalige« Kinlritt .

Eintritt :

Lsaer -llnreigr.
Gott dein Allmächtigen hat

es gefallen unfern unvergeß »
liche », theueren Gatten , Vater ,
Bruder und Schwiegervater
krivSrivd Fromm ,

Schneider »
im Alter von 54 Jahren in dir
ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe . 26 . Juli 1900 .
Dir trauenüiell AtnteMirtitlinl :

Karolina Fromm
mit ihren 4 Kindern .

Die Beerdigung findet Sains »
tag Vornrittag 8 '/, Uhr von der
Leichenhalle aus statt . 86708

Das Amt eines stellvertretenden
. Mitglieds der örtlichen Jnvcntur -
: Hchörde (Ortsgericht ) II ist neu zu

besetzen. Als Vergütung für ihre
; Dienstverrichtungen erhalten die Mit -
^ glicder der örtlichen Jnventurbehörden
' das Erträgnitz der in 81 ff. der

landesherrliche » Beiordnung vom 11.
November 1899 festgesetzten Gebühren .

Bewerbungen um die zu besetzende
• Stelle wollen binnen 8 Tage »

diesseits tingereicht werden. 14742
Karlsruhe , den 25. Juli 1900.

Der Stadtrat.
Schnetzler .

_ ._ Breunig .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.

Schlachthofes befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :

1. eine weiße Bulldogge mit
braunem Ohr (weiblich) ;

2. eine graugestromte Dogge
(männlich). 14741

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind, dem
Wasenmeister zur Tötung überwiesen,
bezw. versteigert.

Karlsruhe , den 25. Juli 1900.Städt. Schlacht¬
ung Biehhofdirettion .

ör Ziegler
Magenarzt

ZESIar lex -CLlie

von Montag an

verreist .
trfo

Am 3. September beginnt in der Kunststickereischule
ein neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickerei¬
lehrerinnen, sowie ein neuer Unterrichtsknrs für feinereweibliche Handarbeiten .

Anmeldungen dafür sind an die Kunststickereischule Linken-
heimerstraße Skr. 2 zu richten ; mündliche Auskunft wird eben¬
daselbst ertheilt , jeweils in den Vormittagsstunden zwischen8 bis 12 Uhr . 14312 .4.2

Karlsruhe, den 13 . Juli 1900.
Der Vorstand der Abtheilung I . ^

Koke-Beftellungen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres werden von uns entgegengenommen. Bestellzettel,
welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen ließen, können
von neu Hinzutretendeil in unseren Betrieben : Gaswerk I , Kaiser-
Allee, und Gaswerk II , bei Gottesaue, sowie in unserem Verkaufs¬
lokal für Gaskochapparate , Kaiserpassage, Ecke Akademiestraße, ab¬
geholt werden . Auf Verlangen werden solche Zettel auch zugeschickt.Im Abonnement kosten zerkleinerte und gesiebte Koke,für Zimmerösen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet,der Centner 1 Btt. 4« « . . .Stückkoke . . . . „ „ 1 „ 30
ab Gaswerk.

Außer Abonnement kostet der Centner bis auf Weiteres10 Pf . mehr.
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt .
An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis

12 Uhr und Nachmittags von Y24 bis 7* 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkanf von Koke zu Tagespreisen statt , nämlich
zerkleinerte und gesiebte Koke zu 1 Mk. 50 Pf. der Centner und
Stückkoke » » . . . • . „ 1 „ 40 „ ff ,, und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen , und
zwar schon von einem halben Centner an, geholt werden. 13365*

Stadt. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe.

olosfeum .
Samstag den 28 . Juli unwiderruflich

Letztes Austrete«
eumr

und dem VnrMgiirifen ^ vogxcttxxxxx *
_ 14752*21

Ken Weutter tritt um 19 Ilhr auf.

von

Urtiter-Pensionat Peter
ITEUVEVIT iLiE bei Neuchätel (Schweiz).

Gegründet 1846 .
Wissenschaftliche und gesellschaftliche Ausbildmig . — GründlicheErlernung der fraurösischeu Sprache . — Englisch . Musik , Malkrinst . —

Anleitung ’ in Haushaltung . Familienleben . — Villa mit aiisgedchnte »
Gartenanlageil . — Seebäder . 14492 3.2Vorzügliche Emofebllmgen . Prospekte und nähere Auskünste durch» r. & Mme . TSCHIFFELI -PETEE, IfEUVEVILLE.

Wohlfahrt .
tanfcnfnfe für pni JeuUeÄ z« Berlin.

Staatlich genehmigt für das ganze Hleich «nd
«nter Staats -HLeraufficht .

Direktionsbureau : Dsrlio . Nr . 58 , Hltchmistttstk. 18,1.
Die Kasse versichert gesunde Personen im Alter von 14—55 Jahrenunter den günstigsten Bedingungen

gegen Mrnnkheit
und zahlt ihren Mitgliedern im Falle der Erkrankung hohes Krankengeldund im Todesfälle Sterbegeld .

Jedes Mitglied ist berechtigt , sich bei einer eventl . Erkrankung de »
behandelnden Arzt selbst zu wählen .

Eine ärztliche Untersuchung findet bei der Aufnahme nicht stall ,wenn im Fragebogen die Fragen günstig beantwortet sind .
Die Kasse findet in allen Kreisen großen Beifall , besonders in denen,für welche eine staatliche Versicherung nicht besteht ; jede Woche ist einebedeutende Steigerung der Mitglicderzahl nachweisbar .
Zum Beitritt ladet ergebenst em und ist zu jeder weiteren Auskunft

gerne bereit
Die Wrcftioit F . R . Klernaan , Karlsruhe , NontMill. 19 .

Für alle Amtsbezirke Badens werden solvente Herren als General -
bezw . Bezirksvertreter gesucht ; auch an kleinen Orten werden Vcr-mittlcr jederzeit engagiert ._ _ 14750 .3.1

Kutscher-Gesuch.
Ein nüchterner , stadtkundiger

Kutscher , der gut mit Pferden um¬
gehen kann, wird sofort gesucht.

Näheres bei B . Heil , Göthe -
ftra fie 29._ 14753

Wir suchen
zum Eintritt per 6 . August einen
fleißige» , ehrlichen und stadtkundigen

jungen Burschen
bei dauernder Stellung uud einem
AnsaiigSlohn voir Mk . 14 . —pro Woche

Meldungen mit Zeugnissen an
Haasenstein & Vogler ,2.1 Kaiserstraße 203,1 . 14747

" Hötefzimmermädchen
G ( Saison ) , Kellnerinnen

Loh» 20 Mk . , Hausburschen .
Köchinnen , Küchen- , Haus - uni
Privatniädcheii finde » sofort und au ,
1. August gute Stelle » . 136731
Bureau Jasper , Durlache »str . 56

Ei » jüngeres Mädchen » das di.
Häusl . Arbetteil mit der Hausfrar
gerne verrichtet , wird sofort gesucht
Lessingstraße 13 , 2 . Stock . B672I

Gesucht ein junges , einfaches
Mädchen für häusliche Arbeiten

Durlacherstr. 14 . 1 . St . B672 ',

Geb . Fräulein würde währent
einiger Stunden des Tages größer
Kinder beaufsichtigen. Aus Wunsch
wird nur franz . gesprochen. Gefl
Offerten wolle man unter Nr . 8671b
an die Exped. der „Bad . Presse " abgeben

Juuaer Mann , 25 I . (Untcroff . d
L. ) , mit Buchführung , Kassen - u.
Rechnungswesen , BerwaltunaS
geschäften re. . sowie Invalid » ,
n. Krankenkassenwesen vollständig
vertraut , sucht Stellung als

kpenorinein,Fabrik
oder auf dem Bnrea « , event. auch
sonstigen BertraneuSposte » . Gut .
Zeugnisse zur Verfügung .

Offerten erbeten unter KI. 2414 au
Kaasenstein &Vogler,Jk . - G. .

Karlsruhe . 14749

KurbäderBrasste
Erfolge.

medDl
Lohtaninb . M. 2 . Kohlensäureb. M. 1.50 .
Heublumenb .85Pf . Fiohtennadelb. M . t .
Soolb. v. 85 Pf. Schwefelb . bes . Zelle
M. 1. Electrischesb . M. 1.50 . Electr.
SitzungM. I. AlleArt. Douche, Brausen ,Süsse , Massage , Paokungen etc .

Kuranstalt .
Sofienstraste 81b . 14233

in doppeitkohiensaurerfiiilung .'
HervoiragendesTafelwasser. ,

Bad Freyersb ach . ßad.Sdiwanzwald .
Haaptdepot bei Herren JOr. Iiux A Fiuucr , Karlsrnbe. „ 38a

Bäckerei
von strebsamem jungen Mann in hie¬
siger Stadt zu kaufen oder zu pachten« . Off. unt. B6725 an die Expd.

lad. Presse " erbeten ._

Haus -Vepkarrf .
Im Centrum der Stadt , nahe der

Kaiserstraße , ist ein rentables Haus

mit zwei Läden , für einen Ge¬

schäftsmann besonders passend »

Zu verkaufen . Gest. Offerten unter

Nr . 26702 an die Expedition der

, Bad . Presse " erbeten ,

HÜKg zu verkaufen
ein Wurf englische Doggen von
raffereinen Ellern . 136735.2.1
_ Mühlbur « . Hardtstr . 2, 5 St .

Zwei große , schöne 86734

Oelgemälde ,
üandschasten (kein Oelbruck ) mit
prachtvollem , breitem Goldbaroque -
Rahmen , 95 cm breit , 74 cm hoch,
i» r nur 12 M . p . Stück zu verkaufen .
^« erwigstraße 39 , 2 . St ., rechts .

K. A. 30
Wird gebeten Brief ab-
tNhole » . B6722 .2.1

99Weltscheibe “.
D. K. P . ang . D. E. G. M.

J ._ \ ts
® . . .

m ps
Scbneilste Bedlennng. Weitgehendste BaraaHe .Frankfurter Industrie werke

Wilhelm Simsoü , Frankfurt a . ZL.
General -Vertreter für das Grossherzogthum Baden :

ITe -oss , Baggenan 1. B. 3216a .l0 .7Vertreter überall gesucht .

Steinkohlen-Brikets,
größere Posten , für sofort und später
lieferbar , abzngeben .

Gefl . Anfragen erbeten unter
F. K . 4337 an Rudolf Mosse ,
Mannheim . 14407 .3.3

Mehrere gespielte? ianinos
werden ausserordentlich billig
abgegeben im Pianofortelager

Irbprinzenstrasse 4 . 13647,12,7

Italiano .
GebildcterHcrr sucht Sommerfrische,

wo er italienischeKonversation pflegen
kann. Off . unter B6715 an die Exp.
der « Bad . Preffc ' .

.eopold Fischer,
Westendstrasse 49 , 14737.3.1

von der Reise zurück.

ScbrüOcr Ufer,Karlsruhe , Hmechche 31.
Eh ^ ro § -Ca 0 tt in:
Englischen und deutschen Stahlen

für beliebige Verwendungszwecke ;
Mevh ;errsen aller Urt und

Werkzeugmaschinen
für Holz - und Metallbearbeitung . 14744 6.1

3 tüchtige

Banbleclmer
ver sofort gesucht . 14754*
UuvksehlagLk 'ritsehi

Bahuhofstraße 26.

in verschiedenen Sorten und in
jedem Quantum sind billig zu
haben bei 14739

N.J.HrailmrgH',
Kronenftratze 50.

Neues SuiKtfruiit
ist fortwährend zu haben . B67I6 .2 .1

Frau Suhlingep Wwe . ,
Schwanensttaße 17.

iüiDifiiftOofenßett . B6737 gem

der Maschinenbranche, 34 Jahre , best
bewährte Kraft , z . Zt - noch in ungek.
Stellung , sucht selbst. Posten in mittl .
Maschinenfabrik Südd . per bal¬
digst od. auf 1 . Oktober .

Offerte» and 8. 2421 an
Haasenstein & Vog ler , A.-G .

_ Karlsruhe . 1474s
Junger , tüchtiger Kaufmann mit

schöner Handschriftsucht Stellung all

Comptoirist,
zleich welcher Branche. Derselbe ist
»er Schreibmaschine u . Stenographie
kundig. Gefl. Offerten unter Nr
86711 an die Expedition der , Bad
Presse * erbeten. _ 21

Zniig - v Mann ,
der. z. Eiiijähr .-Freiw .- Die >lst, mi .
doppeltcrBuchsi "

ihrung . sowiesäinmtl
Coinploirarbeitell vertraut , sucht ,
gestützt auf Ia . Zeugnisse , per1. September Stellung . 2 .1

Offerten unter Nr . 86719 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Stette -Gesnch .
Tüchtiger Bademeistcr , Schwimm¬

lehrer und Masseur sucht sofort
Stellung . Offerten unt . 86732 an
die Exp , der . Bad . Presse *. 2.1

Eine lackirte Bettlade mit Rost,Matratze und Polster , neu, ist billig
zu verkaufen . Zirkel 19 , 3. St . l.

Zwei Gasherde
sind billig zu verkaufen. 86733
Ludwig »Wilhelmstr .11,Htb . 2.S1.

Zu verkaufen
eine Auricht , verschied . Knpfer -
und Küchengeschirr . 86720

Lcopoldstraße 21, parterre .

EmgebraHt. Kiii!>echivllgeii
ist billig zu verkaufen. 86724

Waldhornstr . 13 , HI .

» gstraße 41, 4 . Stock , ist eine
) ohn « ng von 4 Zimmer »

nebst Zugehör zu vermiethen . 8.1
Ebendaselbst ist auch ein gut möbl .

Zimmer au ein oder zwei Herren
ofort zu vermiethen ._ 88712
Silauprcchtstr . 28 , 3 . Stock , wird in0 » ei » schönes, großes Zimmer bei

billigen» Preis ein arrständiger Mit¬
bewohner gesucht . Anzusehen
Morgens und Abends . 86730 .2.1
Küppurrerstraße 100 , 3. Stock, istE» ein »nöblirtes Zinnner mit zweiBette» sogl . zu verniiethen , 86723
^ chiUerstraße 4. 1. Siock . sind ein^ möblirteS Zimmer und eine
Mansarde sofort od. auf 1 . Augustbillig zu verinietbeu .

IfIWltlllUlUJll » IVIVIWI ,
neu. ist billig zu verkaufen. Zirkel
19 , 3. St . l. 86737

A »ständiges alleinstehendes -« ll sucht znm 1. Okt . in guunmöbl. Ziiumer . event. niii
Offerten unter Nr . 86713

der . Bad . Presse ' .



Sette «. Badische Presse. srr. 1/6.
Gesangverein

Concordia .
0am «t«6 »ett 28 . d». Mt « .,AbenbS 8 Uhr , bei günstiger

Witterung
Gro. rten . tost
im Stadtgarteil .

Die verehrt. VereinSmitglledermit
ihre» werthcn Familienangehörigen
werden hiezu mit dem Bemerken
freundlichst eingeladen, daß die
Mitgliedkarten zum freien Eintritt
berechtigen und deshalb beim Ein¬
gang vorzuzeigen sind. 14542.3.3

Der Vorstand .

Midier
M - KreMier - Bereis.

Hüter dem Protektorat
kr. Kgl. Hoheitdes GroßhrrzogS.

Badischer
Hvcrin - Werem

Karlspuhe .
SamStag de« 28 . Juli ISO «,AbeudS halb S Uhr :

im Vereinslokal „ König o. Preußen ",
Adlerstraße 34 , wozu die Mitglieder
a«S besonderem Anlaß zu zahl¬
reiche » : Besuche freundlichst ein»
geladen werden. L64S8.2.2

Der Vorstand .

ArtiUerie-Buni»
8t . Barbara
Karlsruhe .

SamStag den S8 . Juli ISS « ,Abends '/»« « hr :
Kameradschaftliche

Sttfammettfttnfi
im Vereinslokal „ Vnrg Hohen -
zover » 7 EingangZähringerstr. 60s

Regimentskameraden find will>
kommen.

Der Vorstand .

( Regiment Ilv )
- arlrruh «.

SamStag de« 28 . In « 1000 ,Abend » halb 0 Uhr :

Verein « - Abend
im Lokal „ znm Salme « ^ (Neben »
»immer) Waldstr. 55 , Ludwigsplatz.

Mitglieder de« Vereins, sowie
ehe »,. Regimentskameraden sind
freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Herein efiem.
fiatßfdiec Leik-Vmgoner

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

Lr,Kgl . H-hertdesvrotzhttrer».

Samstag de« 28 . Juki 1000 ,
Abend » halb 0 Uhr :

Versammlung
im verein «lokal , zu den 3Könlgen*

(Ecke Kreuz» und Hebelstraße).
Regimentskameraden stets will»

kommen .
13034_ Der Vorstand .

Herein efiem.
ßmf. gefßer Dragoner.

Unter dem Protektorate
S. G. H. Prinz Maximilian

von Baden.
SamStag de« 28 . Juli ISO «,Abend » 8 Uhr :

Sufammenfunft
im Vereinslokal .

RegimentS-Kameraden stet« will¬
kommen.

_ Der Vorstand .

norddeutscher Club .
Karlsruhe .

Heute Freitag :
Club - Abend
im „ Goldenen Adler " , Karl-
Friedrichstr. Gäste willkommen .

Der Vorstand .

RSnättfÄr ''"
B66143.2 Lofst«gstr. 5». 3. St. r.

Sonntag den 29 . Juli 1900 :

Ausflug
nach Beiertheim , Stekanienbad ,

verbunden mit Gartenfest ,
wozu unsere Mitglieder mit Familien¬
angehörigen . sowie diejenigen der an¬
deren hicstgen militärischen Vereine
freundlichst eingeladen find.

Vereinsabzeichen find anzulegen .
Samnilung : 3 Uhr Nachmittags am

Winterdenkmal .
Nähere» im Vereinsabend 28. d. M.

14743 Der Vorstand .

Mt eheimliger 112er
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat 3 . Uaif. Hoheit
der Prinzessin Wilhelm von Baden.

Am SamStag de« 28 . d. Mts . ,
AbendS 7,9 Uhr

findet im Vereinslokal, Prla * Karl,
unsere

Monats-Versammlung
statt. Zum recht zahlreichen Besuch
ladet freundlichst ein Der Vorstand .

NT3 . Rcgiments-Kammeraden stets
Willkommen. 14751

Turn - Gesellschaft
Karlsruhe .

DaS Dnrue » in der Turn »
Halle fällt heute Freitag und
nächste « Dienstag ans ; da¬
gegen Turne « ans de« Platz
( veierthetmer Wäldchen ).

Der Tnrnwart .

farisruher Tourenclub.
stlnter de« Protektorate

Kr. Krohh. Kohett de» Prinzen
Jiatt »on zraden .

Saison - Räumungs - Ausverkauf
fimtlicher 0ti)on -3[rtiM zu thklsichlilh suffaffenli nitbrip Preiseil!

Heute Freitag Abend 7,9 Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
El «b»Angelcge « heiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.
■Jr= Jr=±ür=ilr= JMr*=iIr= Jr=zlk= .1Färberei , jj

ehern .Waschanstalt «
von jjD. Xiasch, Mtttlje/1

empfiehlt sich im Färben und ä
Reinigen aller in diesem Fach
vorkommenden Gegenstände o
bei tadelloser , billiger und n

rascher Bedienung . ll
Geschäft und Laden Sofien - 8

straße 28 . jj
Filiale Adlerstrabe 13 . nächst g
der Laisersttaßr (Schlotzseite) . j!
Unnahmestellen befinden stch : jj
vonglarprahe 22 bei Frau Mees, jj
Lrbprinzenftr.22bciHerrnWhn , t
Nronenstr . ( 7 beiHerrn Arweiler, ji
Karvenstraße bei Herrn Ganß , o

j-i Werderplatz 54» Hutgeschäst, j-
Ij Vstendftratze 1 bei Herrn Eckert, Ij
8 Durlach bei W . Ostermeier, Ij
? Hauptstraße 25. rs
Ij Muhlbnrg bei tzerm. Finfer , jjLRHcinstraße 34» . 9063 .12 .4 ^

Mancher von rate hfs jetzt Gebotene wird tn diesem
Allsverkllltf W Mlh weit Mrttltffeo .

Meine Saison - NnsveMnfe
find rühmlichst bekannt .

Kiemmh orrjällW die Getegentzett , um wirklich
srbeitzast ölff lAkElN ^äUsk M machen.

Kurzwaaren .
Korkenzieher . .
Schuhknöpse . .
Nähnadeln 1 Brie

. Sick. 7 £
12 Dtz. 8 4,

ihnadrln 1 Brief 25 Sick. 1 i>
Haarnadeln . . 24 Bund 10 |
Lockenhaarnadeln 2 Bund 1 9>
Stecknadeln Brief 200 Stck. 4 9>
Toilette-Pins Brief 70 Stck. 5 9>
Sicherheitsnadeln . 3 Dtz . 6 9>
kutnadeln . . . 2 Stck. 1 9,
Theefiebe . . . Stck. 6 |

Kurzwaaren .
Schürzenband , fortirt . Stck. 6 4
Tailenverfchlutz . . Stck. II 4
weiß öaldleinenband 5 Stck. 10 4
GOrtelvand mit Lahn 5 Meter 15 4
Klorettband . . . 3 Stck. 10 4
« Sperdand, weißbaum¬

wollen . Stck. 4 4
Lampenputzer . . . Stck. 6 4
Salbleinendand , großes Stck. 7 4
Metallaufhänger . 10 Stck. 7 Ä

Kurzwaaren .
Sttrfelknöpfer . . 3 Stck . 2 4
Schablonenkasten , Pinsel

u . Farbe . . Cart . 12 4
lNaatz«, 150 cm lang Stck. 4 4
Aluminium-LingerhitteStck . 2 4
Sornhaarnabeln . 3 Stck . 10 4
kolznaaelbArsten . Stck . 6 4
Nockhalter, 4 theilig Stck. 28 4
Gummi- Kristrkänrmt Stck. 14 4
Zamilienzwirn . “ "8 Rollen 10 4

Kurzwaaren .
Schweihblätter, innen

Gummi . . . . Paar 8 4
Schweißblätter, Tric.

mit Gummi . . . Paar 18 4
Stopfnadel« . . . Brief 12 9>
Sewurzdosen . . . Stck . 0 9>
perl -yemdenknSpf « . Dtzd. st |
Lockenscheere« . . . Stck. 7 4
Schneeschläger . . . Stck. 8 9>
P»rz.-qemdenknöpfe12 Dtzd. 6 4

Abth. Unterröcke.
M » 1 ree -, Alpaeea , Seide re .

Stück Ji 1 .40 , 1 .85 , 3 - , 3 .70 ,
früher Ji 2 .10 , 2.60 , 4 .50 , 5.25 .

Anstandsröcke
Stück 66 9,

Gardinen
am Meter sehr billig .

Portieren , farbig,
33 1/,% Rabatt .

Gardinen -Spitzen,
weiß und creme,

14 om 19 cm 28 cm 35 cm breit
Meter 8 i> 14 9, 17 9> 20 §

Schleier-Tüll
in schwarz , weiß und farbig,

Meter 10 4 , 15 9> und 30 4 ,

Taschentücher
mit gestickten Buchstaben, auSrangirte Sorten ,
sonst 7. Dtzd. Ji 1 .50 , 3.- , 2 .10, 4 .25 ,
jetzt n . n 1 f 2 .—, 1,50 , 2,75 ,

Echt Jrisch-Batist .
Taschentücher,

nui-weiß und weiß mit farbiger Kante,
7 , Dtzd. Ji 1.75 .

Damen -Trieot Radfahrhosen , sonst
Jt 8 .50 und 9 .50 , jetzt Paar M 4 .10 .

Dameu -SweaterS » sonst Jt 5 .25 , jetzt
Stück Ji 2 .90 .

Dame « - Lostüm - RScke , schwarz, Stück
Ji 8 .25 und 4.60 .

Damm-Glaee-Handschuhe,
weiß, mit farbiger, schöner Raupe,

Paar Ji 1 .65 ,
sonst 2 .25 , 2.50 und 2 .75 .

Damen - Menotte » . . . . Paar 5 9,
Kinder -Menotten . . . . Paar 3 4

Damen-Sonnenschirme,
auf diese « Artivl , nm vollständig z«

räume « ,
30 «/o Rabatt .

Knaben-Atlzüge,
Kiudtt'Kleidchen,

Knabe n - Blonsen
mit 2 3 °/» R abatt .

Leber-Reisetaschen,
sonst Ji 0 —, 8 .—, 12 —,
jetzt 8 - , 4 .50 , 6 .50 .

Reife -Kiffen Stück 68 H.
Et amine - S chürzen

Stück 45 und 65 9)
Schlappe « . Paar 36 }
Hausschuhe . . . . Paar 72 %
Kinderfchuhe „ Gold -Käfer "

Pa ar 33 9,

Ziegen - nnv Arrgorafelle ,
etwa» bestäubt , sonst 2 .50 und 3 —,

jetzt Jt 1.50 .

Schwarze Capesrüschen
20 0/0 Rabatt .

Futterstoffe .
« Sperfntter I . Meter 22 4
ReverfibleS , 80em breit, doppel¬

seitig . Meter 86 4
Schtrting , schwarz, grau . . Meter 10 4
Patentstotz . Meter 7 4
Hemdentnch . . . . . . . Meter 22 4Moirte -Futter , 80 om breit . Meter 22 4
Fnttergaze . Meter 8 4

Bogelbaner ,
wegen Aufgabe dieses Artikels,

sonst Ji 8 .—, 5 .40 , 7 .20 , 16 .—
jetzt Jt 1.50 , 2.70 , 8.60 , 8. - .

Reise -Lektüre .
Romane und Erzählungen .

Stück 10 4 «« d 15 ^

Hochfeine

ZmzWe Teilcke-W ,
sonst Stück . . 80 4
jetzt 50 4

Famitn Utoron I0iiiif|
’
oc-Soap,

Stück . . 5 4

Stiefelwichse ,
große Dose 3 4

Küchenmeffer . .
Küchenbeil . . .
Hackmesser . . .
Reibeisen , zweiseitig

Stück 4 4
. ff 4
n 62 4
. 16 4

Damen -Äüäsche , ausrangirte Sorte«, zu reduzirten Preifm .
SS * Blonsenhemden mit 20 °

|„ «aöait. ~imt
Damen -Strohhüte fftc die Hälfte des Preises .

Glas , Porzellan , Steingut «nd Hanshalt -Artikel mit 201« Rabatt .

fflax jUichelsohn
^ amlniracv Gngros - Lagev . 14745

\ Fremdenpension Haus Bergfrieden f
= Station Bühl (Baden ) . :=

Herrliche, idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarz-
Wald. Schöne Zimmer mit Balkon und prachtvoller Aussicht .T Großer, eigener Park, Obst- und Traubenkur. Bäder im Hause.- Vorzügliche Verpflegung bei soliden Preisen. 3891 &.2U1

Ottenhofen ki(- KzimarzmM.
Gasthof und Pension Pflug,

Endstation der Acherthalbah «.
Altbekanntes, bestrenominirtes Hau? in schönster Lage deS OrteS.

Vorzügliche Küche, reine Weine , Karlsruher (Moninger ) Bier .
Schattiger Garte « mit Sommerhalle . Elektrische Velenchtnng .
Eigene Wagen . Gelegenheit zur Jagd « . Fischerei . 3091 a*

Der Besitzer :
Harl Äetterer , zum Pflug .

Wh - Hotel Schwert - Wh.
Bevorzugte Lage , frei , inmitten der Stadt , herrliche Aussicht

auf See und Alpen . I590» .20.14
Attrenommirtes Kaus unter best bekannter Leitung.

Elektrisches Licht in allen Zimmern , " vv
= Restauration , Table d ’höte . " —" ' —

Omnibus am Bahnhof
Htfl. empfiehlt stch H. Gölden , Besitzer.

Hessentliche Kandetskchranstal
't

zu I,elpzHg.
Beginn des Wintersemester » 1 . Oktober . Näherer durch den

Direktor Prof . H . Raydt ._ 3886, .S.1
Aaerkaut Torztgllohste ^

Qualitäts - ;
Anker -

' . |
von 1

Bou « Esiframe« larstal . %
Gutachten hiesiger Abnehmer 5

zu Diensten.
lUIIUUSCinUIIISU , MDWMMWMMWWWWMMMWWMW

wiSp'Ä Gehres & Schmidt, Telephon200.
Generalvertrieb von Scha .lt ’ » Schnellieuer -AuaUader .IOO StUck Mk . 2 .S0 , Torf briliets , frei von Gas- und Schwefel -

gerOchen , 100 Stuck Mk . 1.50 od. pr , Ctr . Mk . 8 .—. 14721 *

Ruhr- ]
Saar - |
Belg .
Holzkohlen , Coaks ,

Brikets ,Brennholz aller Art ,
Holzbrikets, Carbonbügelkottleo.

Das

AM -
SktzrSch.

Da» Stadtgesprächbei Frauu . Magd
Geht heut von Mund zu Mund,
Daß einstens man stch so geplagt
In früher Morgenstund .
Doch jetzt , seit KrebS - Wich, existiit ,
Hat'S jede schon herauSprobitt,
Daß Krebs -Wichse ganz alleine
Schnell glänzet wie sonst keine .

_ 3082»

Vit lililtvt r werden rasch und billig angefertigtk in der Druckerei der „Bad. Presse " .
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Nr. 173. Badische Presse . L-eue «:

Verdingung .
Die Lieferung einschließlich der An¬

bringung von Stoff-ZugvorhLngen für
dnt hiesige neue Postgebäude soll im
zffentlichen Anbietungsverfahren ver¬
geben werden.

Zeichnungen der Fenster , Stoff¬
muster und nähere Bedingungen liegen
im Geschäftszimmer Nr. 46 der Ober-
Äostdirektion (Friedrichsplatz 1 , Ein¬
gang Ritterstraße ) zur Einsicht auf .

Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen bis
Donnerstag d. 2. August,

Bormittags 1« Uhr,
fln die Ober-Postdirektion frankirt
einzusenden , woselbst zur bezeichneten
Stunde die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfinden wird . 14702.2.2

Karlsruhe (Baden ), 24. Juli 1900.
Siiserliche LberMirektio».

Geisler .

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
and

Harmoniums
ln solidester AusUhnmg

übernimmt za massigen
6543 Freisen 52,12

Ludwig Schweisgut,
Hoff ., Brbprinzenstr . 4.

Mai des MW«
Mene- Kasem« ts

in Lahr.
Zur Erbauung des städtischen Ar¬

tillerie - Kasernements sollen nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen in
öffentlicher Ausschreibung vergeben
werden :

Loos I. Die Ausführung der Erd- ,
Maurer-, Asphalt-, Steinmetz -,
Staakcr- und Pflasterarbeiten für 3
Wohnkasernen, 1 Wirthschastsgcbäude ,
3 Stallgebäuden, 1 Reitbahn, 1 Ge¬
schützschuppen, 1 Beschlagschmiedc, 1
Krankenstall und 2 Mannschafts¬
latrinen , einschließlich Lieferung
sämmtlicher Materialien .

Loos II. Die Ausführung der
Zimmerarbeiten zu den in Loos I
bezeichneten Gebäuden , einschließlich
Lieferung des Materials.

Die Verdingungsunterlagen können
auf dem Rathhause eingesehen werden ,
bezw. gegen post- und bestellfreie Ein¬
sendung von 2,80 J4 für Loos I und
für Loos II von 1,75 M von uns
bezogen werden . Zeichnungen liegen
auf dem Neubaubureauin Kaserne IV
im hiesigen Jnfanterie -Kasernement
zur Einsicht aus.

Die Bedingungen für den Bezug
von Bruch- und Werksteinen sind auf
dein Rathhause zu erheben.

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote auf
Loos I , sowie die bezüglichen Ma-
terialienproben sind bis spätestens
Sonnabend den 4. August er. ,Vormittags 1« Uhr, auf Loos II
am gleichen Tage , 10 '/, Uhr
Vormittags, bei uns einzureichen ,
woselbst zu der bezeichneten Stunde
die Eröffnung d «r Angebote in Ge¬
genwart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten erfolgen wird . 3851a .2.2

Die Zuschlagsfristbeträgt 28 Tage.
Lahr, den 21. Juli 1900 .

Der Stadtrath .
(gcz.) Dr. Altfelix .

Wieder
Karlsruhe i . B .,

n.
Billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer .
(Laffe nicht reisen , bin daher

in der Lage um soviel billiger
ab Lager zu verkaufen !) J°61**

mr= ün= Lft— h— HD-— l[—=)n= Ur= zJn= i

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . AuSstattnugs - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Setten.
Susriattungen
jeglicher M

gegen monatliche oder i/«jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlagde» wirklich reelle« Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
v« »Bad . Presse" unter Nr. 14521
in senben, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Plustern und
Zeichnungen erledigt . 3.3

General-Vertretung .
Ein größeres Fabrik-Etablissement ,

Elches sich mit der Herstellung vonEi», «ud Kühlanlagen, vornehm-
" ch für den Kleinbetrieb , nach einem
neuen patentirten System befaßt,
sucht geeignete General - Vertretung
für das GroßherzogthumBaden.

Reflektanten , welche sich finanziell
büheiligen oder entsprechendeKaution
leistenkönnen, belieben Offertenunter
Rr . 3854a an die Geschäftsstelle der
»Bad. Presse " einzuscnden. 3,3

Ein die Universität absolvirter
Student der Philologie ertheilt 2 .2
nacbi>ilfe$tanden.

Offerten unter B6696 an die Exp.
der »Bad. Presse ".

Wer ertheilt Unterricht einem
jungen Mann im Lesen, Rechnen und
Schreiben ? Gefl . Offert, mit Preis¬
angabe unter Chiff. 8. 86661 an die
Exped . der » Bad. Presse " erb. 2.2

Schiilkr-Pkiifimi
Bei einem Karlsruher Lehrer, im

Ccntrum der Stadt wohnend , finden
Schüler und Schülerinnen, die Karls¬
ruher Lehranstalten besuchen wollen ,
zu Beginn des neuen Schuljahrs bei
mäßigem Preise gute Pension .
Familienanschluß und gewissenhafte
Beaufsichtigung wird zugesichert.

Offerten unter 8. 8 . 14227 * an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Ein auf dem höchst gelegenen
Punkte in der Umgebung
Karlsruhe liegendes , ca.
50000 Qm. großes unbelastetes

Gut ist evtl, sofort aus freier Hand
zu verkaufen . Dasselbe eignet sich
als Höhenluftkurort oder zur Er¬
richtung eines Sanatoriums . Die
Gebäude sind neu und solid und be¬
sitzen eigenes Wasserreservoir , sowie
Anschlüßen die Stadt . Wasserleitung .
Gesunde Luft, herrliche Umgebung
mit Rundsicht, prächtige Spaziergänge
und gute Verkehrsverbindung , große
Beeren - u . Obstanlagen . Bei günstigen
Verkanfsbedingnngen Gelegenheit zu
sichrerer Kapitalanlage. 3523a

Alles Nähere durch Karl » au ,Gut Schön eck , Thnrmberg -
Dnrlach .

Seltene
Gelegenheit

bietet sich einem darchaus ehrlichen
a . zuverlässigen jüngeren Schlosser
od . Mechaniker mit c* . 5000 Mk. Ka¬
pital für ein überseeisches Unter¬
nehmen. Off. m. Lebenslaut unter
86654 an die Exp . d . „Bad. Presse “.

Zum Betriebe der stark frequen-
tirten Wirthschaft zur „ Stadt Breiten"
in Gölshausen bei Breiten werden
tüchtige, kautionsfähige Wirthsleut«
als Pächter bezw . Zäpfler zur
baldigsten Uebernahme gesucht ;
Metzger bevorzugt . 3.3

Adressen unter Nr. 14591 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten .

Altth - Seznch.
Für eine sehr gut gehende

hiesige Wirthschaft werde» per
Octobertüchtige , cantionsfähige
WirthSlentegesucht, welche schon
Erfolge im Wirthschaftsbetricbe
Nachweisen können. Off . unter
14664 an die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten. 3.3

12000 Mk.
werden als II . Hypotheke zu 5%
per sofort auf ein gutrentirendes
Wohnhaus anfznuehmen gesucht .

Offerten unter Nr. 86651 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2.2

Staatsbeamter sucht gegen Ver¬
pfändung einer LebenSverfiche-
rnngspolice über 16,666 Mark
ein Darlehen von 3000 Mark für
3 Jahre. Offerten unter Nr . 86659
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten ._ 3.2

SOOO Mark
suche gegen pnina Sicherheit auf
1—2 Jahre anfznnehmen . 2.1

Offerten unter Nr. 86669 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbet.

Kapitalist
oder Betheilignng mft einigen
Tausend Mark sucht ein tüchtiger
Fachmann. Fachkcnntniffe nicht er¬
forderlich . Hoher Reingewinn oder
Antheil und Sicherung können nach¬
gewiesen werden . Offerten unter
Nr. 14472 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten . 5 .3
Pnlii auf Lebensvers . -pol. , Lchuld -
Uvltt schein,hypoth ., Wechsel , vürg-
schaft, Laution an Jedermann . Rück¬
porto. Reine vermittlg. , reell u . billig.
Julias Beinhalt, Hainichen i. $. ° '*-a

Zu verkaufen
HgMckuf.

Wegen Geschäfts-Ueberhäusung ist
ein aut rentirendes Geschäfts- und
Wohnhaus an solide Leute auch
ohne Anzahlung zu verkaufen in der
Ost - Altstadt , Seitenstraße. Offerten
unter Nr- 14654 an die Exped. der
„ Bad . Presse " . 2

^
2

HiNlS-Vrrkmtf.
„_r i Zirkel 19a ist ein
fiijuijii ] Haus mit größeren Loka-
J Uü| ü- litäten und Lagerräumen ,4_4 |f4»i passend zur Anlage irgend

eines Geschäfts, mit einem gewölbten
Keller, wo seit Jahren eine Weinnieder¬
lage ist, zu günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres J . Renner ,
Kriegstratze 12, 3 Tr . 86707.2.1

Sterbefalles halber ist
in Oberkirch i. Baden
ein 3 stückiges 3863a .3.2

Wohnhaus
in allerbester Lage, das stch zu jedem
andern Geschäftsbetrieb eignet, mit
Conditorei » Einrichtung und
Garten zu verkanfcn . Näheres bei
Rudi Katzenberger ,

Rastatt.

Erfindung
zu verkaufen.

(D . R. G . M. Nr. 133526 ).
Habe um einen annehmbaren

Preis eine ganz neue, gesetzt ,
geschützte Erfindnng zu ver¬
kaufen . Der Artikel eignet sich
vorzüglich für Fabrikanten,
Blechner , Schlosser oder Me¬
chaniker. 86683

Das Modell ist sehr praktisch
aus Stahl und Blech gearbeitet,
verspricht hohe» Gewinn und kau»
jederzeit angesehen werden bei

Mid . kAMkilör.
Karlsruhe , Rudolfstratze 16

Gelegenheifskauf !
Ein sehr schönes Nußbamn -

jptamit«
nur kurze Zeit gespielt (ans
einer Concursmasse herrührend )
ist unter Abzug der bisher ge¬
zahlten Beträge gegen Baar
sehr billig unter bjähr. Garantie
abzugeben bei 14604.3.3
U . Back , Pim -Magazin ,

Ecke der Krieg-
und Rüppurrerstratze 2, II.

Eine 4 HP liegende Dampf¬
maschine nebst 1 Onersiedrohrkessel ,
11 qm Heizfläche , 6 Atm. Druck,
sammt allem Zubehör , ist wegen Be¬
triebsvergrößerung um den Preis von
600 Mark sofort zu verkaufen.
Weinberg & Mehlem ,

66)09 Mretalkgießerei , 6 .5
Mühlbnrg , Hardtstraste 45h.
Wegen Abreise ist ein fast neues,

elegantes Fahrrad im Aufträge
billig mit Garantieschein zu verkau¬
fen. Näheres bei A. Jörg , Kaiser-
strahe 170 . 86629.2.2

Aushängkasten,
2 guterhaltene , sowie ein kleines,
schwarzes Piauino , krenzsaitig, für
Kinder . 1 eiserne Bettstelle «nd
Matratze werden billig abgegeben .
14595 .4 .3 Durlacherstraße 8, 3 . St .

Most- und Weinfässer
von jeder Größe sind fortwährend
billig zu verkaufen. 86695.2.2

Durlacherstraße 57.

gebrautbte, in all. Größen
fortwährend abzugeben . 14405*

Waldhornstraße 37 .

Gasherd
ein gebrauchter, mii 3 Brennern ist zu
billigem Preis zu verkaufen.

Schützenstr. 45, II. 86706

ZU verkaufen :
3 Turteltauben , 1 Dompfaffe
und 2 Eichhörnchen . 86709

Zähringerstraße 8 , 2. Stock .

Eine Zlnkhadewanne
fast noch neu, ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Ebendaselbst ein
gut erhaltener Ovaltisch und ein
Gaskocher. Kreuzstr . 16, p. 86682

Guterhaltcner
Kinderfitzwagen

mit Gummireifen ist zu vcrkaitsen.
86633 .2.2 Lnisenstraße 39.

BiMu -GeWe.
Für ein hiesiges Geschäftshaus wird

zu schnftlichm Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugnissen
gesucht . Militäranwärter bevorzugt .
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp , der „Bad. Presse " richten

! Eine badische Papiennaareniabrik
sucht einen Mann für Bureau
«nd Reise . Solche, die schon gereist
haben , werden bevorzugt.

Offerten unter Nr. 3769a an die
Exp . der „ Bad . Presse * erbet . 2 .2

Feuerversicherung .
Bon einer hiesigen Generalagcnkur

wird ein i » Correspondenz, Buch¬
führungund iinConcipiren erfahrener
junger Beamter für sofort oder auf
1 . September gesucht. 2. 1

Offerten unter Nr. 14728 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger

Magazinverwalter
mit deutlicher Handschrift «ach
Durlach gesucht. 2 .2

Bewerbungen unter Nr. 3882a an
di« Expedition der „ Bad . Presse ".

Ein dirrchaus tüchtiger
Frisenvgehrlfe

bei hohem Salair auf sofort oder
später gesucht . 86660

J. Keppes , Friseur ,
Eibprinzenstraße 20.

Atige Haufirer,
auch Frauen , für hochlohn., leicht-
verläufl . Massenartikel allerorts so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr.
86626 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 3.2

Sofort gesucht
mehrere jungeHotelhautzbnrschen,
mehrere junge Kellner für Hotel
I. Rangs , mehrere Hotelzimmer -
mädchen, ei » Kaffeokvchu . mehrere
Kücheumädche». 86701

„ Fortuna “ ,
ßentrak -Nachiveis- Aurea «,

Zähringerstr. 38 , 3 . Stock .

$chiief(ler
auf Grobstück für dauerndeBeschäfti¬
gung gesucht . Angebote unter K. v.
an Haasesstein & Vogler , L. V .,
Mannheim . 386üa.2.2

Glaser - Gesuch .
Zwei Glaser, Rahmenmacher , finden

sofort Beschäftigung bei Glasermeister
Ph . Beck, Zähringerstr. 61 . 86698

I Schlaffer,
selbständige Arbeiter , finden auf
Gitterbau re - dauernde Beschäf¬
tigung. 14717 .2 .2

Friedrich Lang ,
Schützenstraße 9.

Anschläger
(Glaser oder Schlosser) , fiitden gut
bezahlte Veschäflignng bei 14335 *

BiHiag & Zoller .

BWer - il . MMem -

Gesuch .
Ein tüchtiger Blechner u . Installateur

findet dauernde Arbeit . 14703.3 .2
Jos . Meess ,29 Erbprinzenstratze 29 .

Ein tüchtiger , geprüfter

LäMeZkr - KehUk
findet aegen Hohen Lohn dauernde
Beschäftignng bei 3856a .3.3
K . IVlünch , Kaminfegerinstr .,

Buchen .

12 tüchtige Legte
aufBrückenban gesucht .
Mehlhora , Biberach ,
38i8a Krnzigbrücke . 5 .4

7>- 1

Erste tüchtige
Modistin Bei |
gutem Gehalt |

I dauernd gesucht .
1. k. Drescher,

Waldstr. 49.

Für Cementarbeiter! !
Tüchtige selbständige Monier¬

arbeiter gegen lisiiea Loh»
für Nürnberg gesucht . 2 .2

Off. sub H. 616 an Haasenstein
& Vogler, A.- G . . Nürnberg. 3887a

Ei » zuverlässiger , pinger Mann ,
der die Stelle als

Mühlsnhrknecht
bekleiden faitn , findet sofort Stelle .
Lohn 3 — 400 Mark, nebst ent-
sprechendem Trinkgeld , bei 86687
Frisdr . StnhlmfiUer , Mühlenbefitzer,

in Berghansen. 2 .2

ZimtWzeWrknchte
gegen hohen Lohn gesucht .
86692.2.2 Körnerstratze 24, 2. St .

Älleuistchendcr Beamter sucht auf
Mitte August ein
gebildetes Fräulein

gesetzten Alters oder auch Wittwe
aus guter Familie zur Führung des
Haushaltes.

Nur Bewerbetinnen, die in der
Küche durchaus bewandert find ,wollen unter Angabe der Gchalts -
ausprüche gefl. Offerten au die Exped .
der „Badischen Presse "

richte » unter
Chiffre 3823a. 3.3
3intmenniinficn, Mchen für Alles,
für Herrschaften u . best. Privaifam .
sof. oö . per 1 August gesucht . 86700

ßentral -Machweis-Aureau
„ Fortuna " ,

ZähringcrstrasieNr. 38, 3 . Stock.
Gesucht 2.2

wird zur Beihilfe im Kochen ein
fleißiges Mädchen. Demselben wäre
Gelegenheit geboten , sich in der
feineren Küche ausznbildcn . 86666
Waldstr. 67, Ging. Ludwigsplatz.

5 tüchtige
Aushilfs - Kellnerinnen

finden beständiges 3888a .2.2

SmtG -EllMINeilt
bei gutem Verdienst. Anmeldungen
Restmlnit Schloss Rüppurr.
Gin Imiftüips Haddien
kann uncntgeldlich das Bügeln er¬
lernen. 86699.2.2

Geschwister Bohm ,
Herrenstraße 22.

Lehrling ' Gesuch.
Für das Bureau eines Gerstenim¬

portgeschäftes verbunden mit Malz¬
fabrikation wird ein Lehrling aus
guter Familie gegen Vergütung ge¬
sucht . Offert, unt . Nr. 14714 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten. 3.2

Lehrling
auf ein größeres Feuert »erficher-
ungSbnrea « gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht . Gute Schulbildung
Bedingung. Off . u. 14657 an die
Exp , der „ Bad. Presse"._ 2.2

Stellensuchen
Kaufmann,

militärfrei , gelernter Drogist , sucht,gestützt auf gute Zeugnisse, daucruvr
Stellung . Derselbe würde auch als
Theilhabcr in ein 'Geschäft eintrctcn .

Offerten unter Nr. 86668 an die
Exp , der „Bad. Presse " erbeten. 2.2
Kaufmann ^

28 Jahre alt, gelernter Eiseiihandler,selbständiger Arbeiter, firm in der
Eisen- , Stahl - , Gnß- » nd Mclall-
waarcnbranche,-seit vier Jahren hier
ans Fabrikbnrean thälig , wünscht
sich su verändern. Gefl. Offerten
unter Nr . 86703 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1
Ein Kaufmann ,24 Jahre alt , gelernterDrogist ,
sucht , gestützt ans gnteZengniffc,

nur dauernde Stellung .
Zn erfr. u . Rr. 86469 in der

Exped. der „Bad. Presse". 3.3

Zu vermiethen :
Auricher Allee 48

sind 2 schöne Wohnungen , der
2. Stock, bestehend in 3 Zimmer»,
Balkon , Küche . Keller und Mansarde,
sowie der 4. Stock ohne Balkon sofort
oder 1 . Oktober zu vermiethen .

Näherer parterre. 14499 -10.7

wm

Jnnger , rcpräs . Buchhalter»23 Jahre alt , energisch und tüchtig ,der am 20. Sept . seiner Militärpflicht
genügt, sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, danernde Stellung , gleichviel
welcher Branche . Derselbe war früher
in der Porzellan - » nd Luxusbranche
thälig und ist der Stenographie und
Schreibmaschine ktuidig. 3 .8

Gefl. Offerten unter Nr . 86608 an
die Exped . der „Bad. Presse " erbeien.

avkstvatze
(Klosterweg ),

Ecke ßdelsheimstraße ,
find im nruerbanten Haufe
elegante Wohnungen
von 5 resp. 4 Zimmern
(z . Th . mit Parkettboden ),
Küche . Bad . Speisekammer,
Mansarde, Balkon , Erker .
Veranda, Antheil an großer
Waschküche, Trockenspeicher
und Garte », auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen.

Näheres Adlerstr . 22 m ,
oder im Hause von 5 bis

! ? Abends . 13579

Stelle - Gesuch.
Energischer , junger Mann, vcrh.,gedienter Fahnenschmied der Kavall .,mit schöner Handschrift , in staatlicher

Stellung, sucht anderweit . Engage¬ment als Aufseher , Werkfnhrer oder
Verwalter - Off . u . Nr. 8835a an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erb. 3.3

Fränlei » sucht tagsüber Stelle zu
Kindern. Zu erfragen Grenzstraßc 7.
3 . Stock . Ebendas , sucht Fränlei »
ans besserer Fautilie Stelle in einem
Putzgeschäft. 86681 .2 .1

FW - Wohnungen . " W8
Gcrwigstraße 25 sind 2 Wohnungen

(2. imb 4. Stock ) von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermi -then. 86174 .5 .5

Näheres im 1 . Stock.
LöLruerstraßc 34, Seitenbau, 3. St .,

ist eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1. Sept. od . Okt.
zu vermiethen . Näh. im Laden . B ‘634

Zu vermiethen
einen Laden, in welchem seit Jahren
ein Hut- und Schirmgeschäft mit
gulcm Erfolg betrieben wuroc, nebst
geräumiger Wohnung, in bester Lage
der Elast Bruchsal. Näheres bei
Albert BnchmfiUer ssn.,Durlacher-
stratze Nr. 7, Bruchsal . 13990.5 5

rnühlbtivg.
Mansarden -Wohnnng, 2 schöne

immer nebst Küche und sonstigem
Zubehör , ist auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näheres Harvtstratze 38a
im Laden. 13966.9.9

Sfaifttlldf MMlmrg »
Ecke der Eisenbahn - u . Glümerstraße ,
sind sehr schöne 3 «nd 4 Zimmer -
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ansgestattet, sofort oder
später billig zu vermiethen.

Näheres Kaiser - Allee 24
Zimmergeschäft . 13540*

Werkstätten
von 50 —100 qm , mit
ober ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer -
stratze Nr . 20 . §276*

Fein möblirtes Zimmer
per sofort an Bcffcvcn Herrn zu
vermiethen . 14694*

Kaiserstrabe 69 , 2 . Stock.
» « !« « irtÄ

’f
“

86664.2.2 Niutheimerstr . 8b.
Göthestraße 32, Mt.,rechts
ist ein freundliches , gut möblirteS
ans die S traße gehendes 86690.5 .2

SStiznmer
per sofort billig zu vermiethen .
ds kademiestraße 28, 4 . Stock, ist rin

frcmibl . mimöblirteS Zimmer zu
vermiethen. _ 86637

ein einfaches
an einen an¬

ständigen Arbeiter billig zu ver-
miethcn . _ 86632 .2.2

Durlacherstraße 56 ist ein
möblirteS Zimmer an

Arenzslroße 20 , 2 Treppen , ist ein
dV g „ t niöblirtes Z i m m e r mit
Pension zu vermiethen. 86650 .2.2
Qapeüenstraße 2, 3 . Stock , nächstäd der Kaiserstraße , ist ein gut möbl.
Zimmer mit freier Aussicht sogleich
oder später zu vermiethen . 86589.2.2
Ktriegslraße 120, 4 . Stock, rechts,

ist ein freundlich möblirtes»
Helles Zimmer auf 1. Angnst zn
verinictbcii . _ 86704
ttudivig -Wilhelmstr. 4, 3 Tr ., ist rin

großes , möbl. Zimmer , zwei¬
fenstrig, per 1. August oder später
zn vermiethen . 86587 .3.2
ailarimstraße 85 . 3. Stock, links,
<*J \> ist «in freundliches möblirteS

Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen . 8" "

MiiMiMiiirotWiiiini
Zwei ruhige , stille Leute ohne Kin¬

der suchen eine kleine Wohnnng
in einem besseren Hause auf 1 . Sep¬
tember. Offerten unter Nr. 86441
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 3.3

Möblirtes Zimmer
in ruhigem Hanse bei kinderloser
Familie oder alleiiistchender Dame
(euentl. mft Pension) gesucht. 2.2

Offerten unter Nr. 86688 a» die
Expedition der „Bad. Presse".



Sette 8 Badische Presse . JVT* Ifu «

VereinstiatiK Karlsruhe
eingetragene Genossenscliaft mitunbeschränkterHaltpflichtKarlsruhe , Kreuzstrasse 1

gewährt ihren Mitgliedern
Vorschüsse auf bestimmte Zelt ,Kredite ln laufender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ;

sie besorgt
An - und Verkauf von Effekten und dergl .,
Einwechselung von Zins - und IMvidenden -

Seheinen und fremden Geldsorten ,
Einholung neuer Coupons - und Dividen¬

denbogen , Umtausch von Interims¬
scheinen ln definitive Stücke und dergl .,

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach euro¬

päischen , amerikanischen und allen
sonstigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern
Bareinlagen aut Check -Konto , aut Spar¬buch und mit längerer Kündigung ,

sowie
Verschlossene und offene Depdts zur

Verwahrung und Verwaltung unter
voller Haftbarkeit nach den Bestimm
ungen des Gesetzes ;

sie vermietet 14506 . 3 .2
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte

_ der Kassenbautechnik neuerbautenStahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten, Wert¬

papieren , Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt ,unter Selbstverschluss der einzelnen Bieter .

jeder Art
14377 .6.5empfiehlt das

MMHanf-r Jeugvesteir -Gefchäft
von Anton Fertig ,MT* Adlerstraste 13, nächst der Kaiser str ah e sSchloßseitc ).

Karlsruher Jalousien - und Rollladen -Fabrik
von

Chr. Zimmerte , Grösst. Hoflieferant,
Telephon 350, Ludwig-Wilhelmstratze 17,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien unä Rollläden .
Neueste Constructtonen. Feinste Referenzen.

Reparaturen Aktien stets sosrrt mis billigst turpointiun.
> Voranschläge gratis und franko. 12518 .10.9

m Bohgoi» unä fertig dsarbsitet ,HFellen , Euppelungen , Lager ,
Oelkammer - Lager

mit Ringschmierung
moderne Banart ,

genaue saubere Ausführung,

Riemscheiben
ein- und zweitheilig in jeder

Grone .
Fat. Maschinen -

formnng
(big li/ , m Durchmesser),Bevorzugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenau, Aktien -Gesellschaft, Gaggenau.
Preislisten auf Verlangen kostenfrei. 13627 .13.5

Eisen- u. Stahlhammerwerke
Söllingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
Jeder Art and Fa$on, in Stahl und Eisen ,

Knrtelweilen , Pleuelstangen. Waaghebel etc.
Spezialität : nei»*

Geschmiedete Roststäbe jeder Fa ^oii .

Staubreiiid Steruolit,
ein Fußbodenöl von überraschender Wirkung , schafft !
staubfreie , reine und gesunde Luft . Kein !
Klebe« , sofort begehbar, kein nasses Putzen mehr,
unentbehrlich für Krankenhäuser, Hotels , Bureaus u . s. w . I
Materialverbrauch per Quadratmeter höchstens 15 Pfennige .

Prospekte durch den Generalvertreter für daS Groß .
| herzogthum Baden

Hartin Götzelmann ,'
eldelherg , Hauptstraße 33.

Wiederverkänfer gesucht. 3364»

im Anschluss an das Stadt. Elektrizitätswerk.
Gesellschaft für elektrische Industrie

Karlsruhe, Baden,
Stadtburean : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projektirnng und Aasführnng elektrischer Lieht- and Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe . '

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen.

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,zu richten .

Gesellschaft für elektrische Industrie.
444444444444444444444
Eelcftt ntm angenehm

14455.6 .4 ^* E
♦

^

für die

Ijeiftc Zeit die bsfts

Bettdecke
pr. Slürf von Akk . 6.— an.

Weiss L Kölsch
211 Kaiserstraße 211.

Reparaturen
an 10050 .30.22

Fahrrädern
jeder Art , werden prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Vater .

Zirkel 32 .
Emaillinmg» . Vernickelung ,

Reinigen von Fahrrädernbilligst
im Abonnement.

Zw Reisesaison
empfiehlt lmi

Toiletterollen ,
Schwammkeutel ,
Badehauben
Schwämme
Prottirartikel ,
Seifendosen,
Flacons ,
Spiegel u . s. w .

Luise Wolf We.4 Karl-Friedrichstratze 4.
Niederlage der Parfümerien und

Toiletteseifen 3.3
von F. WoUf * Sohn

Lichtpausen
zum Vervielfältigenvon Baupläne «
und Zeichnungen jeder Größe wer¬
den schnell und billig augcfcrtigt, so¬
wie LichtPanSPapier in Rollen und
meterweise wird um sehr billigen
Preis abgegeben in der Lichtdruck-
Anstalt von J. DoDand , Steiu»
stratze 27. _ 12850 .25.18

neuen
Salzhering
versende das Postcolli in zarter,feiner Waare mit Inh . ca. 45 Stück
srauco gegen Postuacknahine 3 Mk.

L. Brotzen, Greifswald.

'ZiOSlci . ’n . - -Steller
von Karl Xlimly ,

KaiaentraM « ISS. 2830*
SilmmtHche Neuheiten unter Garantie !

Apfelwein ,
vorzügliches , erfrischendes Getränk , besonders fürden Sommer , empfiehlt die

Apfelrveinkoltev -i von 3697a44
Karl Frantzmann » Darlach.

Nach Karlsruhe und Umgebung liefere frei ins Haus .
QOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOD

I Bureau
C-K LEYER Kriiegstr 77
INCtNItURÄ PATENTANWALT

Filiaitmreau ; Mannheim II S, 2.
Hanptbnreau : Telefon No. 1303.

6g. Fessenmaier's
Möbeltransport-, Berpackungs-

« . Aufbewahrungs-Geschäft
52 .12 befindet fich 10031

Luisenftraße 38.

0 finvllfj-nlu’ 29» , HAIII ;K1Il lli :. 0
Q Großes Laaer vorzüglicher 12513 * Q
0 Weiss « und Rothweine .

einige Tifchweine im Latz und feinste Iahrgäng« in Llafchen. ^8
Ö jw 60,75 , 90,100,120Pfg . pr. Liter imFatzoderPerFlafche.
0 Preislisten und Proben frei in s Haus .
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Julius Scbradm
geben den besten HauStrnnk (Kunstinost ) und kommt das Liter deS vor¬
züglichen Getränkes nur auf ca. 7 Pfg. Borräthig in Portionen zu 150und zu 50 Liter. Prospekte gratis und franko . 76ia .l0 .i>JnlinS Schräder , Keuerbach bei Stnttgart .

Haupt -Depot für Karlsruhe « . Umgebung : Lntivig -Vtllielm
Apailu , Lessiirgstrahe 4. Durlach : Ph. Lager. Ettlingen : G . Herr
Langensteinbach : Apotheke. Jöhlingc « : Franz Schöll. BruchsalDrog. WAnsch. Brette« : Apotheke. Rastatt: C. W . Rersnsch.

B3?St!«S5,

AechteSfDalma
Mit goldenen Medaille « prämiirt tötet alle
Infekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken (Potthümmel),Schwaben, Russen u . s . w. so schnell , daß in15 Minuten im ganzen Zimmer nicht ei« Stück
mehr lebt. Nicht giftig ! .

Aechtnur in Flasche « mit versiegelt zu30 u, 50 A, Staubbeutel 15 A
Karlsruhe in der Hof - u. Marienapotheke ; ferner Wilh . Baum,Drogerie, Werderpl ., Apotheker Dürr , Rheinstr., Drog. Jul . Dehn Nachf. ;Durlach « . Weingarten i. d. Apotheken; Friedrichsthal b . F . W.

Lacroix ; Graben b. Karlsruhe i. d. Apotheke . ■ 13907 *

In meinem

i ; /
| sind per sofort oder später der 2. , 3. und 4. Stock zu !
s vermiethen. 13552*

Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw. 6 Zimmern,
Küche und dem üblichen Zubehör . Grundrisse der Woh- 1

j nungen sind am Bau anzusehen .
Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Bau oder von

11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

MIf 8eMuer ,

Agenten.
Für eine der größten Lebcns -

verficherimgs - Gesellschaften werden
tüchtige Agenten gegen hohe Provision
event. gegen Fixum gesucht. Offerten
unter Nr. 14720 an die Exped . der
„Bad. Presse ". 2.2

Sommer -Aufenthalt .
Bei einer kleinen Familie, außer¬

halb Ettlingens , ist für di« Sommer¬
monate ein gut möblirteS Zimmer
nebst Schlafzimmer bei inäßigem
Preise, cventl . mit Pension, z«
vermiethen. Näheres zu erfrage»
unter Nr. 86562 in der Expedition
der „ Bad . Presse-, 2.2

^ Um die
Hälfte
der bisherigen Verkaufspreise
verkaufe meine diesjährigen

um schnell damit zu räumen.
Roch nie wurden so
billig Strohhüte ver¬
kauft, wie bei der Krim

FranzJos , Heisei
Kaiserstraße 122.

Die Freude der
Hausfrau!
Ich Teraande»l»8pe-

oiaUt &t mein»
ScM. Sel)liisliall)MM
74 cm breit für 18 U.,
80 cm breit fSr 141L,

mein«
8M. MINIMUM
76 cm breit tür 16 M.,
82 om breit (Br 17
du Sohook ss>/, Met«
bi« za den feinst. QaiL

Spoo. Muaterbuoh von uimmtlich.Leinen-Artikeln , wie Bettzücken ,Inlette , Breil , Band - tu Taschen -
tüoher/PUohtech ., Sstin,W «lUs,FiQue -Baiohend eto . etc . trwjoo.J. GRUBER , Ober-aetu t. * 4

8617 s .4 . 3

flassenhunde
Deutsche Dogge» Rüde , stahlblau,

guter Hof - u»d Begleithund, ein
Leonberger, Rüde , eine englische
Bnstdogge, Rüde , mehrere Aox»
terrierS, Rattenfänger , Affen-
Pinscher und Zwergspitzer sind
billig zu verkaufe » . Sende nach
Auswärts zur Ansicht . B6653 .2.1

Die Hundehaudlung
up .V

Hermannstrasto 11.
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